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KASSEN-
HÄUSCHEN

DenMoment, als der Schiedsrichter unser
letztes Heimspiel gegen Dynamo Dresden
abpfeift, den habt ihr sicher alle noch vor
Augen. Egal ob hier am Bölle oder daheim
vorm Fanradio oder am TV.Was war das für
ein Spiel, welch hart erkämpfte drei Punkte.
Obwohl so lange in Unterzahl und trotzdem
ein 1:0 erreicht - die Freude bei uns allen war
riesig.

Wasmacht uns dieses Team für einen Spaß
hier zuhause. Ich habe von einigen von
euch gehört, dass sie sich an die besten
Schuster-Zeiten erinnert fühlen. Weil sich
diese Mannschaft reinhängt, kämpft und
diesen unbedingtenWillen zeigt. Wie unsere
Helden von damals. Der Lohn: Drei von vier
Heimspielen gewonnen, dabei elf Tore erzielt
und nur drei kassiert. Und das in der ange-
sprochenen Art undWeise. Das ist bereits
zu diesem frühen Zeitpunkt der Saison eine
tolle Leistung von Torsten Lieberknecht und
seinem Trainerteam. Dass unsere Mann-
schaft solch ein Gesicht zeigt.

Diese vier bisherigen Heimspiele haben
wir wieder vor Zuschauern hier am Bölle
austragen können, gegenWerder Bremen
folgt nun das nächste. Es ist eine Freude,

wieder mit euch zusammen hier hoch zum
Stadion zu fahren. Zu beobachten, wie ihr
alle auf eure Plätze strömt. Wir zusammen
unsere Aufstellung zelebrieren. Unsere
Tore feiern. Das tut so gut.

Auch gegenWerder Bremen braucht
unser Team unsere Unterstützung,
um die nächsten Punkte hier bei uns in
Darmstadt zu behalten. Um euch bis zum
Anpfiff oder in der Halbzeitpause die Zeit
zu vertreiben, haben wir euch wieder
einiges Interessantes zu lesen zu bieten.
Wie zum Beispiel ein großes Interview
mit unserem 6er, mit Klaus Gjasula. Im
Übrigen kommt unser neuer, von Fans für
Fans erstellter Lilienkurier klasse bei euch
an:Wir mussten kurzfristig die Auflage
erhöhen, weil sich so viele von euch ein
Exemplar im Stadion oder auch in der
Innenstadt gesichert haben. Vielen Dank,
das freut uns sehr.

Ich wünsche Euch viel Spaßmit dem
neuen Lilienkurier, ein tolles Spiel und
möglichst die nächsten Punkte. Wir hören
uns bei der Aufstellung!

Colin Mahnke

TorE, KAmpf UNd pUNKTE. UNSEr
TEAm mACHT UNSEr BöllE BiSlANg
zUr ABSolUTEN fESTUNg.
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gESCHÄfTSSTEllE
NEUES AUS DEM SPORTVEREIN

mITglIEdEr AUS ÜBErzEUgUNg
Zweite Etage, Geschäftsstelle des SV
Darmstadt 98. Dort hat Torsten Lieber-
knecht sein Trainerbüro, mittendrin also.
„Ich erlebe hautnahmit, wie die besonderen
Werte und Tradition von allen Menschen
hier gelebt und verkörpert werden“, sagt der
Chefcoach des SV 98 über Fans, aber auch
Vereinsmitarbeiter und all diejenigen, die mit
diesem besonderen Sportverein verbunden
sind. „Darmstadt 98 hat mich vom ersten
Tag an begeistert“, erzählt Lieberknecht
und erklärt: „Deshalb möchte ich eines
von bald 10.000 Vereinsmitgliedern sein.“
Gesagt, getan. Der Lilien-Cheftrainer ist ab
sofort Mitglied beim SV Darmstadt 98. Die
Südhessen hatten im Juli unter demMotto
„Wir Lilien“ eine Mitgliederkampagne ins
Leben gerufen und sich damit ein ambitio-
niertes Ziel gesetzt: 10.000Mitglieder. Und
der Cheftrainer des SV 98 hat dank seiner
Mitgliedschaft seinen Verein diesem Ziel ein
kleines Stück nähergebracht. Doch nicht
nur er.

Eine Etage tiefer auf der Geschäftsstelle
der Lilien. Dort ist das Profiteam des SV 98

beheimatet. Hier befinden sich Kraftraum,
Besprechungs- und Behandlungsräume so-
wie die Kabine – das Herzstück einer jeden
Mannschaft. Und als Fabian Holland vor sei-
nen Teamkollegen aus seinem Portemonnaie
seinen nagelneuen Mitgliederausweis
herausholt, schießt ihm ein breites Lächeln
ins Gesicht. Auch der Kapitän der Lilien hat
im Zuge der Kampagne seinen offiziellen
Mitgliedsantrag ausgefüllt. „Wir Lilien. Mit
diesemMotto kann ich mich total identifi-
zieren. Es ist schon lange kein Geheimnis
mehr, dass ich in Darmstadt und beim SV 98
eine zweite Heimat gefunden habe“, betont
Holland und freut sich: „Es ist schön, den
Ausweis ab sofort im Portemonnaie zu haben
undmich ganz offiziell als 98er ausweisen zu
können.“

Du bist noch kein
Mitglied beim SV 98?

Dann besuche
www.wirlilien.de und
fülle deinen Antrag aus!
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THERE PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



prESSErAUm
DASWIRD ÜBER UNS GESCHRIEBEN

Quellen (von oben): kicker.de (28.08.2021), Darmstädter Echo (05.09.2021), Kicker (09.09.2021), Darmstädter Echo
(23.08.2021), Hessenschau (19.09.2021), FAZ (02.09.2021), Bild.de (04.09.2021), Darmstädter Echo (13.09.2021)
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Aus Inspiration
wird Zukunft.
Der neue, rein elektrische
Audi Q4 Sportback e-tron1.

Die mobile Zukunft nimmt Form an – und sie ist auf den ersten Blick kompromisslos sportlich
und konsequent alltagstauglich: mit seiner besonders niedrigen, Coupé-artigen Dachlinie und
einem großzügigen Innenraum gibt der Audi Q4 Sportback e-tron1 die Richtung vor. Audi drive
select und elektrische Heckklappe bringt er bereits serienmäßig mit, Dynamik und Ausdauer
treiben ihn an. Seine fokussierende Front, das kraftvolle Heck und das progressive Interieur
lassen keinen Zweifel.

1 Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 17,9–15,6 (NEFZ); 20,9–16,6 (WLTP); CO2-
Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionenen
bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Darmstadt, Autohaus J. Wiest & Söhne Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Hilpertstraße 6, 64295 Darmstadt, Tel.: 0 61 51 / 8 64-2 17, kontakt
@wiest-autohaeuser.de, www.audi-zentrum-darmstadt.audi/de.html



flUTlICHT

von Jens-JörgWannemacher
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„ABEr ÜBEr
AllEm STEHT dAS
TEAm, dAS iST dAS
WiCHTigSTE.“
Klaus Gjasula (31) wechselte Mitte August vom Hamburger SV zum SV Darmstadt 98. Der
Deutsch-Albaner erkämpfte sich bei den Lilien sofort einen Stammplatz im defensivenMittel-
feld und schloss die Lücke, die Victor Palsson hinterlassen hatte. Sein Vertrag läuft bis 2023.
Der Durchbruch als Fußballprofi gelang ihm beim SC Paderborn, mit dem er 2019 in die Bundes-
liga aufstieg. Im gleichen Jahr debütierte er zudem in der albanischen Nationalmannschaft,
für die er seitdem 13 Spiele bestritten hat.
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Klaus, Du bist seit gut vier Wochen beim SV
98:Wie fällt die erste Bilanz aus?
Klaus Gjasula: Das war natürlich ein sehr
schöner Start für mich. Die Mannschaft hat
mich gut aufgenommen, die Jungs haben es
mir wirklich leicht gemacht. Zudemwaren
die Ergebnisse gleich sehr gut. Ich glaube,
es steckt sehr viel Potenzial in der Truppe.
Die Liga ist sehr ausgeglichen. Aber ich
bin überzeugt, dass wir auch gegen die
starken Mannschaften bestehen können. In
Darmstadt selbst war ich privat davor noch
nie. Die Stadt ist klein, aber fein.

Waswaren die Beweggründe, den HSV zu
verlassen und zum SV 98 zu wechseln?
Die vergangene Saison war vonmir persön-
lich schlecht. Da ist vieles nicht so gelaufen,
wie ich mir das erhofft hatte. In der neuen
Saison hatte ich vom ersten Tag an das
Gefühl, dass der Verein nicht mehr mit mir
plant. Ich fand es schade. Ich wollte es allen
beweisen und zeigen, dass ich es besser
kann. Aber das ist bei großen Vereinen oft
so; Wenn Du eine Chance nicht nutzt, bist
Du schnell weg. Und der HSV ist ja bekannt
dafür, dass schnell alles ausgetauscht wird.
Ich hatte das Gefühl, nicht mehr gebraucht
zu werden.
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Wurde das durch den Trainer kommuniziert
oder war das nur das Gefühl?
Ich habe es vom ersten Tag an gefühlt, nach
und nach hat sich das dann in Gesprä-
chen herauskristallisiert. Ich hatte gar
keine Chance, mich zu zeigen. Es war kein
fairer Kampf. Wenn die Anderen es besser
machen, erkenne ich das ja an. Aber wenn
von vorne herein klar ist, dass du eh nicht
spielst, macht es eben keinen Sinn mehr.

In Darmstadt war nach demWechsel von
Victor Palsson zu Schalke 04 genau diese
Position im defensivenMittelfeld vakant…..
Mir wurde in den Gesprächen vermittelt,
dass ich in Darmstadt gebraucht werde.

Mit welchen Erwartungen bist Du nach
Darmstadt gekommen?
Ich wollte so schnell wie möglich Fuß fassen,
so schnell wie möglich gute Ergebnisse
erzielen

Hat sich alles erfüllt?
Ich habe sofort eine Chance bekommen und
ich denke, ich habe sie genutzt. Aber das
heißt ja noch lange nicht, dass ich einen
Stammplatz sicher habe, auch wenn das
mein Anspruch anmich selbst in der 2. Liga
ist. Aber ich muss immer weiter Gas geben,
um den Platz zu behalten. Aber über allem
steht das Team, das ist dasWichtigste.

Mit 17 gelben Karten aus der Saison
2019/20 hältst Du den Bundesligarekord.
Würdest Du dich als Rauhbein bezeichnen
oder ist das nun eben deiner aggressiven
Spielweise geschuldet?
Tja, irgendwann hat man halt so ein Image.
Da neigen dann die Schiedsrichter durchaus
dazu, schneller eine Karte zu ziehen. Ich
habemich daran gewöhnt, auch wenn es
nervt. Aber ich bin ja auch kein Un-
schuldslamm (lacht).

2013 erlittest Du einen Jochbogen-
bruch und kurz nach der Genesung
eine weitere Gesichtsverletzung.
Seitdem bist Du als „Mannmit dem

Helm“ bekannt. Warum trägst Du ihn in
Darmstadt nicht mehr?
Ich hatte mich ursprünglich damit siche-
rer gefühlt. Später war es dann eher ein
Glücksbringer, da war etwas Aberglaubemit
dabei. Nach der schlechten Saison beim
HSV, in der vieles schief gelaufen ist, wollte
ich einen Schnitt und in Darmstadt einen
kompletten Neuanfangmachen. Und ich
fühle mich ohne Helm auch wohler.

Mit Dir im defensivenMittelfeld stellten
sich Erfolge bei den Lilien ein. DerWeggang
von Victor Palsson wurde damit kompen-
siert. Welchen Stellenwert hast Du in der
Mannschaft?
Ich glaube, ich bin genau zur richtigen Zeit
gekommen. Nicht nur ich kam neu
dazu, sondern auch Spieler, die zu
Saisonbeginn wegen Corona nicht
spielen durften. Ich sehemich
als Glied in einer Mannschaft.
Dem ein oder anderen habe
ich wohl geholfen und
Sicherheit gegeben.
Es hat von Anfang an
gepasst, dazu gehö-
ren aber alle. Das
Erfolgserlebnis
mit dem 6:1
gegen In-
golstadt
war
dann
für
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alle sehr wichtig, das hat Sicherheit gege-
ben nach den Turbulenzen in der Anfangs-
phase. Ich war ein Teil davon, mehr nicht.
Und darüber bin ich sehr glücklich.

Welche Rolle traust Du dem SV 98 in der 2.
Liga zu?
Das ist schwer zu sagen. In dieser Liga kann
jeder jeden schlagen. Aber das ist eine junge
Truppe, die alles hat. Der Mix aus eklig sein
und guten Fußball zu spielen, steckt in der
Mannschaft drin. Und das ist enormwichtig.

Nach drei starken Spielen (6:1 gegen Ingol-
stadt, 2:2 beim HSV, 4:0 gegen Hannover)
gab es zuletzt einen leichten Rückschlag
mit dem 1:2 in Rostock. Woran lag das?
Möglicherweise an der Länderspielpause.
Aber solche Spiele kommen vor. Das Glück
war nicht auf unserer Seite, wir haben es
aber auch phasenweise nicht wirklich gut
gemacht.

Erst mit 29 Jahren wurdest Du erstmals in
die albanische Nationalmannschaft beru-
fen. Warum so spät?
Bei mir hat ja alles relativ spät angefangen,
auchmit der Profilaufbahn. Vor vier, fünf
Jahren hätte ich nicht damit gerechnet, Na-
tionalspieler zu werden. Das ist natürlich ein
Traum. Als wir mit Paderborn ein Testspiel
gegen Lazio Rom bestritten haben, war Igli
Tare, ein ehemaliger albanischer National-
spieler, Technischer Direktor bei Lazio. Er
hat mich nach dem Spiel dem albanischen
Nationaltrainer, der auch Italiener ist, emp-
fohlen. Die hatten mich bis dahin gar nicht
auf dem Schirm, da ich in Deutschland erst
recht spät als Profi Fuß gefasst hatte. Er hat
mich dann eingeladen und seitdem bin ich
fest dabei.

Jetzt bist Du Stammspieler. Albanien liegt
in derWM-Qualifikation auf Rang 2. Traust
Du der Mannschaft die Qualifikation zu?
Platz 1 ist utopisch, an England kommen
wir wohl kaum heran. Aber wir haben in den
letzten Spielen gezeigt, dass wir das Zeug
haben, den zweiten Platz zu ergattern. Im
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Oktober
haben wir
noch zwei
schwere
Spiele gegen
Ungarn und
Polen, aber ich
bin überzeugt,
dass wir es schaf-
fen können.

Davon hättest Du vor ei-
nigen Jahren nur träumen
können, oder?
Absolut. Und wenn das mit der
WM-Qualifikation klappen sollte,
muss ich wohl ein Buch schreiben
(lacht).

Wenn Du deine bisherige Karriere Revue
passieren lässt. Was war/ist das Größte für
Dich gewesen?Was war die schlechteste
Erfahrung?
Höhepunkte waren der Aufstieg mit Pa-
derborn in die Bundesliga sowie das Debüt
in der Nationalmannschaft vor 78.000
Zuschauern in Paris gegen den damaligen
Weltmeister Frankreich. Zwei Dinge, mit
denen ich eigentlich nicht mehr gerech-
net hatte. Der erste Rückschlag in meiner
Karriere war die letzte Saison beim HSV.
Ich kannte das gar nicht mehr, da es in den
letzten fünf, sechs Jahren ja stetig voran
ging in meiner Karriere.

Um Deinen – für Albaner – ungewöhnlichen
Vornamen rankt sich die Geschichte, dass
deine Oma gerne die Schwarzwaldklinik
schaute und angelehnt an Schauspieler

Klaus-
jürgen
Wussow Du und Dein
Bruder Jürgen ihre Vornamen
bekamen. Stimmt das?
Ja, das stimmt. Wir sind in Freiburg
in einer Gegend groß geworden, wo
viele Menschenmit Migrationshintergrund
gelebt haben. Die Namen haben da irgend-
wie gar nicht gepasst. Aber es sind ja nur
Namen.

Warum ist Deine Familie nach Deutschland
gekommen?
In Albanien herrschte damals Kommunis-
mus. Meine Eltern wollten meinem Bruder
undmir ein besseres Leben ermöglichen
und natürlich auch sich selbst. Meine Eltern

„WENN dAS miT dEr Wm-QUAli
KlAppEN SollTE, mUSS iCH
WoHl EiN BUCH SCHrEiBEN.“
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undmeine Schwester leben noch immer in
Freiburg.

Wo lebst Dumomentan?
Noch im Hotel, aber ich werde bald eine
Wohnung bekommen. Dann kommt auch
meine Familie nach, die noch in Hamburg
wohnt. Wir haben uns in Hamburg sehr wohl
gefühlt, das ist eine tolle Stadt. Aber nun
bald in Darmstadt zu wohnen, ist für uns von
Vorteil. Auch da wir es dann nicht mehr all zu
weit nach Freiburg haben.

Welche Hobbys hast Du?
Ich bin rundum ein sportlicher Typ. Aber da
ist nichts dabei, was ich regelmäßig mache.

Hast Du eine Berufsausbildung?
Nachmeinem Zivildienst habe ich voll auf
die Karte Fußball gesetzt. Immer mit Zielen
verknüpft. Hätte ich es nach zwei Jahren
nicht geschafft, hätte ich eine Ausbildung
gemacht. Aber es ging immer Stück für
Stück aufwärts. Schlussendlich hat es sich
für mich ausgezahlt - ob das richtig oder
vernünftig war, ist eine andere Sache. Eine
Lehre ist verdammt wichtig und ich habe
es eigentlich bereut, nicht direkt nach der
Schule eine Ausbildung gemacht zu haben.
Aber es ist nun so gekommen – und ich bin
auch so glücklich.

Mit 31 Jahren hast Du hoffentlich noch
einige erfolgreiche Jahre als Profi vor Dir.
Aber gibt es denn auch schon Pläne für die
Zeit danach?
Da habe ich schon das ein oder andere im
Kopf. Ich will mit meinem besten Freund
ein Café eröffnen, das haben wir fest vor.
Wir wollen dann auf jeden Fall zurück nach
Freiburg. Dort sind wir groß geworden, dort
leben unsere Freunde und unsere Familien.
Und die Familie ist für mich dasWichtigste.

VITA
geboren am 14. Dezember 1989 in Tirana

Jugend:
PSV Freiburg
Offenburger FV
Freiburger FC

Stationen:
2008–2009 Freiburger FC
2009–2010 Bahlinger SC 25 (2)
2010–2012 SVWaldhof 50 (3)
2012–2013 MSV Duisburg II 23 (0)
2013–2015 Ki. Offenbach 75 (4)
2016 Stuttgarter Ki. 16 (0)
2016–2018 Hallescher FC 53 (6)
2018–2020 SC Paderborn 58 (3)
2020–2021 Hamburger SV 15 (0)
seit 2021 SV Darmstadt 98

Albanische Nationalmannschaft:
13 Spiele - 0 Tore

Erfolge:
Aufstieg in die Bundesliga: 2019 (SCP)
Regionalliga-Meister: 2015 (OFC)

Wissenswert:
Klaus‘ älterer Bruder Jürgen (* 1985) ist
ebenfalls Fußballspieler. Die für alba-
nische Verhältnisse ungewöhnlichen
Vornamen Jürgen und Klaus erhielten
die Brüder, weil ihre Großmutter gerne
„Die Schwarzwaldklinik“ schaute, in
der KlausjürgenWussow als Professor
Brinkmann agierte.
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„mEiNE ElTErN
WollTEN

mEiNEm BrUdEr
UNd mir EiN

BESSErES lEBEN
ErmögliCHEN.“
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KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Meeting Pro 360° KonferenzkameraSealife Reefmaster SL350 RM-4K
• Unterwasserkamera
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 40m tief
• 2.0“-TFT-LCD-Farbdisplay

• 8K Konferenzkamera
• mit Android System

• moderne KI-Technoligie
• 8 integrierte Mikrofone

EOS C70 Cinema EOS Systemkamera
• Neues RF Bajonett
• Super 35mm CMOS

• 4K bei 120fps / 9,6 MP
• 16-Stufen Dynamik

Meeting Pro 360° Konferenzkamera

Topseller

Horizon FullHD ProjektorHorizon FullHD Projektor
• 2200 ANSI Lumen
• FullHD Auflösung

• Harman/Kardon Stereo
• HDR und eingabaute KI

EOS C70 Cinema EOS Systemkamera

Direkt
verfügbar

info.eke@info.eke@



1717TICKETS: WWW.KUNZUNDBROSIUS.DE

30.10.MÜHLTALWACKERLOFT
Beginn: 20:00Uhr; Eintritt: 15,00€ zzgl. VVK-Geb.



proFIS - (2. BUNdESligA):
SV Sandhausen SV Darmstadt 1898 e.V. So, 03.10.21 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SVWerder Bremen So, 17.10.21 13:30 Uhr

Holstein Kiel SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 23.10.21 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Nürnberg Fr, 29.10.21 18:30 Uhr

U17 - (BUNdESlIgA):
SpVgg Unterhaching SV Darmstadt 1898 e.V. So, 03.10.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FSV Frankfurt So, 10.10.21 11:00 Uhr

1. FC Nürnberg SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 13:00 Uhr

U16 - (U17-HESSENligA):
SV Darmstadt 1898 e.V. Rot-WeißWalldorf So, 03.10.21 13:00 Uhr

FC Gießen SV Darmstadt 1898 e.V. So, 10.10.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Rot-Weiß Darmstadt So, 17.10.21 11:00 Uhr

Rot-Weiß Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 12:00 Uhr

U15 - (rEgioNAlligA SÜd):
Eintracht Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 02.10.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SVWehenWiesbaden Sa, 09.10.21 15:00 Uhr

Rot-Weiß Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 16.10.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SC Freiburg Sa, 23.10.21 15:00 Uhr

FSV Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 15:00 Uhr

U14 - (U15-HESSENligA):
SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Erlensee Sa, 02.10.21 13:30 Uhr

Makkabi Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 09.10.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FSV Frankfurt U14 So, 24.10.21 13:00 Uhr

TS Ober-Roden SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 14:15 Uhr

zWoTE - (KrEISlIgA d):
SKG Nieder-Beerbach SV Darmstadt 1898 e.V. II So, 03.10.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II TSV Braunshardt So, 10.10.21 15:00 Uhr

FC Ober-Ramstadt II SV Darmstadt 1898 e.V. II So, 17.10.21 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II TSV Nieder-Ramstadt II So, 24.10.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II DJK/SSG Darmstadt II So, 31.10.21 17:30 Uhr

U19 - (BUNdESlIgA):
SV Darmstadt 1898 e.V. SpVgg Fürth Sa,02.10.21 13:00 Uhr

FSVMainz 05 SV Darmstadt 1898 e.V. So, 17.10.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Karlsruher SC Sa, 23.10.21 12:00 Uhr

FC AstoriaWalldorf SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 11:00 Uhr



U12 - (U13-grUppENligA)
JSG Hainstadt/Sandbach SV Darmstadt 1898 e.V. So, 03.10.21 10:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. JFV Alsbach/Bensheim/Auerbach So, 31.10.21 10:45 Uhr

U11 - (U13-KrEiSligA)
SV Darmstadt 1898 e.V. SG Eiche Darmstadt So, 03.10.21 09:30 Uhr

SV St. Stephan II Rot-Weiß Darmstadt II Fr, 08.10.21 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SKG Bickenbach Sa, 24.10.21 09:30 Uhr

SG Arheilgen II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 30.10.21 12:00 Uhr

U10 - (U11-KrEiSligA)
Rot-Weiß Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 02.10.21 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Arheilgen Mi, 06.10.21 17:30 Uhr

TG 1875 Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 12:30 Uhr

Id-TEAm
4family-Cup on Tour (Hofheim) Sa, 02.10.21

dUgENA UHr
L1LI3N - GðST3

1 : 0
+ WEITERE TERMINE
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1. HErrEN (lANdESlIgA SÜd)
SV Darmstadt 1898 e.V. FTG Frankfurt Sa, 02.10.21 19:00 Uhr

TV Langen III SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 15:00 Uhr

BASKETBAll

fÜr AlT UNd JUNg

U18 (BEzIrKSlIgA)
SV Darmstadt 1898 e.V. VfL Bensheim Sa, 02.10.21 12:30 Uhr

TV Langen II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 10:00 Uhr

U16 (BEzIrKSlIgA)
TV Dieburg SV Darmstadt 1898 e.V. So, 03.10.21 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. BG Rüsselsheim-Taunusstein So, 31.10.21 15:15 Uhr

U14 (BEzIrKSlIgA)
SV Darmstadt 1898 e.V. BCWiesbaden II So, 03.10.21 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SKG Roßdorf So, 26.09.21 13:00 Uhr

HEAdIS
Cup der Große in Aachen Sa, 30.10.21

WANdErN
Kulturwanderung Freigericht So, 10.10.21

Aulheimer Tal bei Flonheim So, 24.10.21

2. HErrEN (BEzIrKSlIgA)
SV Darmstadt 1898 e.V. TGSWalldorf Sa, 02.10.21 16:45 Uhr

TV Eberstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 16:00 Uhr

3. HErrEN (KrEISlIgA B)
SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/SCC Pfungstadt Sa, 02.10.21 14:30 Uhr

TV Eberstadt II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 14:00 Uhr
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1. HErrEN (VErBANdSligA SÜd)
SV Darmstadt 1898 e.V. VfR Fehlheim II Sa, 09.10.21 17:30 Uhr

TV Bieber Sa, 30.10.21 17:30 Uhr

TISCHTENNIS

1. JUNgEN 18 (VErBANdSligA SÜd/WEST)
TV Bad Schwalbach SV Darmstadt 1898 e.V. So, 02.10.21 11:00

SV Darmstadt 1898 e.V. Neuenhainer TTV II Sa, 30.10.21 11:30

TTC Lorchhausen (Pokal) SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 14:00

2. JUNgEN 18 (BEzirKSKlASSE)
TSV Höchst (Pokal) SV Darmstadt 1898 e.V. Do, 30.09.21 18:00 Uhr

TV Bürstadt II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 02.10.21 13:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Sachsenhausen II Sa, 30.10.21 11:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.

3. HErrEN (KrEISlIgA)
TTC Eintracht Pfungstadt III SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 02.10.21 18:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Auerbach Sa, 30.10.21 17:00 Uhr

3. HErrEN (KrEISlIgA)
TTC Eintracht Pfungstadt III SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 02.10.21 18:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Auerbach Sa, 30.10.21 17:00 Uhr

4. HErrEN (KrEISKlASSE)
SV Darmstadt 1898 e.V. TTV Gräf./Schnepp./Weiterst. III Fr, 01.10.21 20:00

SG Arheilgen IV SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 29.10.21 20:30

2. HErrEN (BEzirKSligA)
TTC Eintracht Pfungstadt II SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 08.10.21 20:15 Uhr

TTC Eppertshausen SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 15.10.21 20:00 Uhr

1. dAmEN (HESSENligA SÜd-WEST)
TTF Oberzeuzheim II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 02.10.21 15:30 Uhr

SV Ober-Kainsbach SV Darmstadt 1898 e.V. So, 10.10.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSG Oberrad So, 31.10.21 12:00 Uhr
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Tor AB-
WEHr
mITTEl-

Tor
mArCEl
SCHUHEN
13.01.1993
LILIENSPIELE: 67
GEGENTORE: 91
ZU NULL: 15

4 0 0

1

mITTEl-
ToBIAS
KEmpE
27.06.1989
LILIENSPIELE: 189
LILIENTORE: 45
VORLAGEN: 39

23 0 0

11mITTEl-
fABIAN
SCHNEllHArdT
12.01.1994
LILIENSPIELE: 56
LILIENTORE:6
VORLAGEN: 5

5 0 1

8

AB-
frANK
roNSTAdT
21.07.1997
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

0 0 0

17Tor
morTEN
BEHrENS
01.04.1997
LILIENSPIELE: 2
GEGENTORE: 5
ZU NULL: 0

0 0 0

13Tor
STEVE
Kroll
07.05.1997
LILIENSPIELE: -
GEGENTORE: -
GEH. 11METER: -

- - -

21

WEHr
lASSE
SoBIECH
18.01.1991
LILIENSPIELE: 5
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

1 0 0

24

AB-
pATrIC
pfEIffEr
20.08.1999
LILIENSPIELE: 33
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 0

6 0 0

5AB-
THomAS
ISHErWood
27.01.1998
LILIENSPIELE: 2
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

0 0 0

3

HEImKABINE

mITTEl-
mArVIN
mEHlEm
11.09.1997
LILIENSPIELE: 115
LILIENTORE: 15
VORLAGEN: 16

22 0 0

6 mITTEl-
mATHIAS
HoNSAK
27.01.1998
LILIENSPIELE: 60
LILIENTORE: 7
VORLAGEN: 9

1 0 0

18

WEHr
JANNiK
mÜllEr
18.01.1994
LILIENSPIELE: 6
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1

1 0 0

20

ClEmENS
riEdEl
19.07.2003
LILIENSPIELE: 5
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

2 0 0

38WEHr
EmIr
KArIC
09.06.1997
LILIENSPIELE: 8
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 2

2 0 0

19

fABiAN
HollANd
11.07.1990
LILIENSPIELE: 214
LILIENTORE: 3
VORLAGEN: 19

40 2 0

32WEHr
mATTHiAS
BAdEr
17.06.1997
LILIENSPIELE: 37
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 3

5 0 0

26

mITTEl-
BENJAmIN
gollEr
01.01.1999
LILIENSPIELE:8
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

1 0 0

7 23

KlAUS
gjASUlA
14.12.1989
LILIENSPIELE: 5
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1

3 0 0
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TrAINEr
STUrm
fEldfEld

AdriAN
STANilEWiCz
22.02.2000
LILIENSPIELE: 10
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

1 0 0

30

NEmANJA
CEliC
20.12.1996
LILIENSPIELE: 5
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

1 0 0

43fEld
lEoN
mÜllEr
11.08.2000
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

0 0 0

34

HEImKABINE UNSER KADER 2021/22

TrAINErTrAINEr
floriAN
BAUEr
07.05.1980
Lilie seit 2021

mAximiliAN
HAHN
25.12.1995
Lilie seit 2021

STUrm
BrAydoN
mANU
23.03.1997
LILIENSPIELE: 12
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 2

0 0 0

33

TrAINEr
TorSTEN
lIEBErKNECHT
01.08.1973
in Bad Dürkheim
Lilie seit 2021

CHEfTrAINEr

JoHN pETEr
SESAy
08.05.2003
LILIENSPIELE: 3
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0

0 0 0

35fEld
Tim
SKArKE
07.09.1996
LILIENSPIELE:62
LILIENTORE: 8
VORLAGEN:7

8 0 0

27

TrAINErTrAINEr
oVid
HAJoU
10.11.1983
in Gelsenkirchen
Lilie seit 2021

Co-TrAINEr

STUrm
lUCA
pfEIffEr
20.08.1996
LILIENSPIELE: 7
LILIENTORE: 4
VORLAGEN: 1

2 0 0

16

TrAINErTrAINEr
KAI
SCHmITz
07.07.1971
in Bad Lauterberg
Lilie seit 2016

Co-TrAINEr rEHA-TrAINErCo-TrAINEr

ErICH
BErKo
06.09.1994
LILIENSPIELE: 41
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 5

4 0 0

40STUrm
pHillip
TIETz
09.07.1997
LILIENSPIELE:8
LILIENTORE: 5
VORLAGEN: 0

0 0 0

9

TrAINErTrAINEr
dImo
WACHE
01.11.1973
in Brake
Lilie seit 2013

TW-TrAINEr

STUrm
ENSAr
ArSlAN
01.08.2001
LILIENSPIELE: 5
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1

0 0 0

39STUrm
AAroN
SEydEl
07.02.1996
LILIENSPIELE: 14
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 0

0 0 0

22

ANMERKUNG: ALLE SPIELERDATEN SIND SAISON-ÜBERGREIFEND, REDAKTIONSSCHLUSSWAR AM 21.9.21
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KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE

MITARBEITER:INNEN DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!

EHREN-
SACHE 98!

Sven „Wuschel“ Schantz

EHRENAMTLICH AKTIV IN

SACHEN STADIONFÜHRUNG
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„Wuschel“ hilft gerne undmöchte dem Verein,

der ihn seit so vielen Jahren gefesselt hat, etwas

zurückgeben, weshalb ehrenamtliche Arbeit für ihn

ganz klar zu seiner „90minütigen“Woche gehört.

Dabei zeigt er bei Heimspielen auch den

Gästefans denWeg zum Bölle und ist vor und im

Stadion stets hilfreich zur Stelle. Besonders bei

einer Stadiontour kann „Wuschel“ den

Leuten sein zweitesWohnzimmer näher

bringen und sie zumindest in einen Teil

seines Lilien-Lebens blicken lassen.

Dazu kommt, dass das Stadion für ihn als

Sinnbild für den Verein und seine Geschichte

steht und er ihm letzten Endes als eine Art

„Synchronsprecher“ helfen kann, seine

Geschichte(n) zu erzählen und neue Leute

zu gewinnen.

Wenn Ihr auch Lust auf ehrenamtliche Arbeit

beim SV Darmstadt 98 habt, dann

meldet euch unter info@fufa-sv98.de

OFF I Z I E L LER B IERPARTNER



Tor
(1) Jiri Pavlenka

(30) Michael Zetterer
(40) Luca Plogmann

ABWEHr
(2) Anthony Jung
(8) Mitchell Weiser
(13) Milos Veljkovic
(21) Ömer Toprak

(25) Park Kyu-Hyun
(26) Lars Lukas Mai

(27) Felix Agu
(32) Marco Friedl

(36) Christian Gross

miTTElfEld
(10) Leonardo Bittencourt
(17) Abdenego Nankishi
(20) Romano Schmid
(22) Niklas Schmidt
(23) Nicolai Rapp
(28) Ilia Gruev

(34) Manuel Mbom

STUrm
(7) Marvin Duksch
(11) Niclas Füllkrug
(15) Roger Assalé

(29) NickWoltemade
(43) Eren Sami Dinkci

Punkte holte
der SVWerder
Bremen in 1934
Spielen in der
1. Liga und liegt
damit in der
Ewigen Tabelle hinter Bayern München und
Borussia Dortmund auf Platz drei

Tore erzielte Bremens
Rekordtorschütze Claudio
Pizarro und benötigte
hierfür 250 Spiele

Beträgt der Marktwert des aktuellen Bremer
Kaders in Euro

109
2886

53,85 mio

So, 17.10.21 ANSToSS: 13:30 UHr - 10. SpIElTAg

ErfolgE:
dEUTSCHEr mEiSTEr: 1965, 1988, 1993,

2004
poKAlSiEgEr: 1961, 1991, 1994, 1999,

2004, 2009
EUropApoKAl dEr poKAlSiEgEr: 1992
UEfA-CUp-fiNAliST: 2009
SUpEr-CUp/ligApoKAl: 1988
dEUTSCHEr HAllENmEiSTEr: 1989
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TrAINEr
Markus Anfang

Die Geschichte und die Verbindung von
Markus Anfang zum SV Darmstadt 98 dürfte
jedem Lilienfan bekannt sein. Zur Saison
2020/21 übernahm der Fußballlehrer die
98er als Nachfolger von Dimitrios Grammo-
zis. Nach einer mäßigen Hinrunde schloss
er die 2. Liga mit einem starken siebten
Platz ab. Der SV 98 war damit die drittbeste
Rückrunden-Mannschaft. Zur Beginn der
aktuellen Saison wechselte Anfang dann
zum Bundesliga-AbsteigerWerder Bremen.
Markus Anfang begann das Fußballspielen
beim TSV Bayer Dormagen und dem KSV
Heimersdorf in Köln. Seine Karriere als
Fußballprofi startete er 1995 bei Fortuna
Düsseldorf, bevor er über den FC Schalke 04
zum FC Tirol Innsbruck wechselte und dort
von 2000 bis 2002 drei Mal in Folge österrei-
chischer Meister wurde.

Seine Trainerkarriere: Zur Saison 2010/11
wurde Markus Anfang Trainer des Grevenb-
roicher Niederrheinligisten SC Kapellen-Erft,
mit dem er sich 2012 für die neue Oberliga
Niederrhein qualifizierte. In derWinterpause
der Saison 2012/13 löste er seinen Vertrag
auf und wechselte mit sofortigerWirkung
in das Leistungszentrum von Bayer 04
Leverkusen. Dort war er bis 2016 für den
U17- und U19-Nachwuchs verantwortlich.
Ende August 2016 wurde Anfang Trainer des
damaligen Drittligisten Holstein Kiel. Am
Ende der Saison 2016/17 stieg er mit Kiel in
die 2. Bundesliga auf. In der Saison 2017/18

VErEIN
Der SVWerder Bremen istmit rund 40.376
Mitgliedern der größte Sportverein aus der
Freien Hansestadt Bremen und gehört zu den
Topadressen Deutschlands. Sein Profiteam
imFußball ist Gründungsmitglied der Bun-
desliga, gehörte diesermit Ausnahme der
Spielzeit 1980/81 bis einschließlich der Spiel-
zeit 2020/21 durchgehend an und istmit 57
Spielzeiten alleiniger Bundesliga-Rekordteil-
nehmer. Am4. Februar 1899 als Fußballverein
Werder von 1899 gegründet, bietet er heute
neben Fußball auch Handball, Leichtathle-
tik, Tischtennis, Turnspiele, Gymnastik und
Schach an. Der Vereinsname ist vom an
derWeser gelegenen Stadtwerder abgelei-
tet, auf dem sich das erste Trainings- und
Spielgelände des Vereins befand. DasWort
Werder bezeichnet eine Flussinsel oder das
Land, das von einemFluss aufgeschwemmt
wurde, wie den Peterswerder, auf dem sich
das heutige BremerWeserstadion befindet,
in demWerder Bremens Fußballprofis ihre
Heimspiele austragen.

belegte er mit Kiel den dritten Rang und
scheiterte erst in der Relegation am Auf-
stieg in die Bundesliga. Zur Saison 2018/19
wechselte Anfang zum Bundesliga-Abstei-
ger 1. FC Köln. Ende April 2019 beurlaubte ihn
der Verein nach zuvor vier sieglosen Spielen.
Es folgte die Station bei den Lilien, ehe er
zum SVWerder Bremen wechselte.

1.
LI

GA
2.

LI
GA

3.
LI

GA
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
12 13 14 15 17 19 18 19 20 21

1114 13
9 8

10
8

16 17
12

12 SpiElE
5SiEgE
5 UNENTSCHiEdEN
2 NiEdErlAgEN
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Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Autohaus Brass Darmstadt GmbH&Co. KG
Kasinostr. 62 · 64739 Darmstadt · T 06151 / 108-800
www.brass-gruppe.de

Wir sind SEAT undCUPRA in
Darmstadt: Autohaus Brass.
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– Wir sind
ein starkes team! 4 Premium-AutomobilmArken

20.000 m2 PräsentAtionsfläche

Über 100 geschulte mitArbeiter

.

.

.

Autohaus Hedtke GmbH & Co KG
Rudolf-Diesel-Straße 42
64331 Weiterstadt
Telefon: 06151 / 8255 – 0
info@hedtke.de

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46
64331 Weiterstadt
Telefon: 06151 / 85066 – 0
info-jlr@hedtke.de

HEDTKE.DE

Die SCHAMPERA Transport
und Logistik GmbH & Co. KG
ist seit mehr als 100 Jahren für
Sie auf allen Straßen unterwegs.

www.schampera.com

MAILAND ODER MADRID —
HAUPTSACHE SCHAMPERA



gÄ
ST

EB
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CK NAmE:
SporTVErEiN 1916
SANdHAUSEN E. V.

gEgrÜNdET: 1. AUgUST 1916

mITglIEdEr: 950

STAdIoN: HArdTWAldSTAdioN

fASSUNgSVErmögEN: 15.414

EINWoHNErzAHl: 15.339

fANKUrVE:
SzENE1916
HArdTWAld-SUpporTErS
CArpE diEm SANdHAUSEN

diE STAdT
Sandhausen ist eine Gemeinde im
nordwestlichen Baden-Württem-
berg. Sie gehört zum Rhein-Neckar-
Kreis und liegt etwa acht Kilometer
südlich von Heidelberg. Bekannt
ist Sandhausen auch für die
namensgebende Sandlandschaft
der Sandhäuser Dünen sowie den
Fußball-Zweitligisten SV Sand-
hausen. Sandhausen gehört zur
Metropolregion Rhein-Neckar und
liegt in der Oberrheinischen Tiefe-
bene zwischen demHardtwald und
dem Kraichgau. Der Hardtbach, der
Leimbach sowie der Landgraben

durchfließen die Gemar-
kung, die zu 47 Prozent
bewaldet ist. Im Süden der
Gemeinde befindet sich
eine unter Naturschutz
stehende Binnendünen-
landschaft, die Sandhau-
sener Dünen. Ebenfalls
südlich von Sandhausen
befindet sich das Natur-
schutzgebiet Zugman-
tel-Bandholz. Sandhausen
wurde 1262 unter dem
Namen „Santhusen“ erst-
mals urkundlich erwähnt.
Der Name kommt von den
eiszeitlichen Sanddünen,
die an den Ort angrenzen.
Westlich von Sandhausen
befand sich eine Tiefburg,
deren Herren die Edelfreien
von Bruch waren. Später
wurde die Ortsherrschaft
von den Edelfreien von
Bruchsal ausgeübt. Otto
von Bruchsal übertrug das
Lehen 1262 an Pfalzgraf
Ludwig. Im Jahre 1351
kaufte die Kurpfalz die
Herrschaft über Sandhau-
sen und gliederte den Ort
zur Kirchheimer Zent und
später an das Oberamt
Heidelberg. Während der
Mainzer Stiftsfehde 1462,
im Dreißigjährigen Krieg
und 1689 im Pfälzischen
Erbfolgekrieg wurde Sand-
hausen zerstört. Nach der
Französischen Revolution
wurde die Kurpfalz im Rah-
men der Koalitionskriege
besetzt und Sandhausen
wurde badisch, was 1803 im
Reichsdeputationshaupt-
schluss bestätigt wurde.
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diE fANSzENE
Die Fanszene des SV Sandhausen wird
in diesem Leben sicherlich nicht mehr
durch eine besonders große Masse oder
die spektakulärsten Aktionen auffallen.
Angesichts von knapp 16.000 Einwohnern
der Gemeinde Sandhausen schlägt man
sich als kleine Fanszene einfach wacker im
Rahmen dessen, was man eben leisten kann.
Mit dem SVWaldhof vor der Haustür, dem
nicht allzu weit entfernten KSC oder auch
uns Lilien, gibt es eben auch jede Menge
Konkurrenz, der man sich als Fußballin-
teressierter anschließen kann. Dennoch
gibt es einige langjährige Fanclubs, wie die
„Hardtwald Supporters“ oder „Carpe Diem
Sandhausen“, die „Szene1916“ versucht sich
derweil hinter dem Tor in direkter Nachbar-
schaft zum Gästeblock mit einem ultraorien-
tieren Support. Damit ist auch im aktuellen
Sonderspielbetrieb zu rechnen, da die
Kapazitäten im Heimbereich ausreichen und
auch Gästefans zugelassen werden, hat die
Heimfanszene den üblichen, organisierten
Support bei Heimspielen wieder aufgenom-
men. Eine Fanfreundschaft wird in Teilen mit
Fans des VfR Aalen gepflegt, währendman
den Hoffenheimer Nachbarn eher kritisch
gegenübersteht.

dAS STAdIoN
Das Hardtwaldstadion (aufgrund eines
Namenssponsorings seit 2017 offiziell
BWT-Stadion amHardtwald) wurde im Jahre
1951 eröffnet, damals nochmit einem Sand-
platz. Zehn Jahre später wurde erstmals ein
Spielfeld aus Naturrasen verlegt. 1987/88
wurde die überdachte Tribüne gebaut.
Unter der Tribüne befindet sich neben
den Sanitäranlagen, den Presseräumen
und den Vorstandsbüros auch eine kleine
Wohnung, welche als Übernachtungsmög-
lichkeit für Testspieler genutzt wird. In der
Saison 2001/02 wurde eine Flutlichtan-
lage installiert, die die Richtlinien für die
2. Fußball-Bundesliga erfüllt. Im Sommer
2008 wurde das Stadion an die Richtlinien
für die neue 3. Liga angepasst. So wurde
provisorisch eine Stahlrohrtribünemit 2500
Sitzplätzen erstellt, ein V.I.P.-Haus gebaut,
eine Videoleinwand installiert sowie die
Einrichtungen für Presse und Polizei er-
weitert. Das Hardtwaldstadion hatte damit
ein Fassungsvermögen von 10.231 Plätzen,
davon 2954 überdachte Sitzplätze. Anläss-
lich des Aufstiegs des Vereins in die zweite
Bundesliga wurde das Stadion im Sommer
2012 durch den Bau zweier zusätzlicher
Tribünen beidseitig der Haupttribüne auf ein
Fassungsvermögen von ca. 12.100 Zuschau-
ern vergrößert. Die östliche Erweiterung
umfasst 377 neue Sitz- und 72 Logenplätze,
die westliche 1500 Stehplätze. Außerdem
wurden weitere bauliche Erweiterungen
vorgenommen sowie eine Rasenheizung
eingebaut. Die Gesamtkosten beliefen
sich auf etwa 3,6 Mio. Euro. Da dem Verein
der Klassenerhalt in der Saison 2013/14
gelungen war, wurde gemäß den Regularien
der DFL das Fassungsvermögen zur neuen
Saison auf 15.300 Zuschauer erweitert.
Hierfür wurde eine Stehplatztribüne hinter
demwestlichen Tor sowie eine Tribünemit
Sitz- und Stehplätzen auf der Gegengeraden
errichtet.
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gÄSTEBloCK
NAmE: KiElEr SporTVErEiNigUNg
HolSTEiN VoN 1900 E. V.

gEgrÜNdET: 7. oKToBEr 1900

miTgliEdEr: 3137

STAdioN: HolSTEiN-STAdioN

fASSUNgSVErmögEN: 15.034

EiNWoHNErzAHl: 246.601

fANKUrVE:
BloCK501
NEW CoNNECTIoN
CompAgNo UlTrAS

diE STAdT
Kiel ist die Landeshauptstadt und zugleich
bevölkerungsreichste Stadt von Schles-
wig-Holstein. Als Holstenstadt tom Kyle im
13. Jahrhundert gegründet, wurde sie im
Jahr 1900 zur Großstadt. Heute gehört Kiel
zu den 30 größten Städten Deutschlands
und bildet das Zentrum der Kiel-Region. Kiel
ist die nördlichste Großstadt Deutschlands.
Sie liegt an der Ostsee (Kieler Förde) und ist
Endpunkt der meistbefahrenen künstlichen
Wasserstraße derWelt, des international
Kiel Canal genannten Nord-Ostsee-Kanals.
Kiel ist traditionell ein bedeutender Stütz-
punkt der DeutschenMarine und bekannt
durch das jährliche internationale Segele-
reignis Kieler Woche, den Handballverein
THWKiel, den Fußballverein Holstein Kiel
und durch die kulinarische Spezialität der
Kieler Sprotten. Von wirtschaftlicher Bedeu-
tung sind neben dem Dienstleistungssektor
die größte deutscheWerft ThyssenKrupp
Marine Systems und der Kieler Ostseehafen
mit den Fähren nach Skandinavien und ins
Baltikum. Die kreisfreie Stadt ist Sitz dreier
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CK
Hochschulen: der Christian-Albrechts-Uni-
versität, der Fachhochschule sowie der
Muthesius Kunsthochschule. Die Regiopole
Kiel erstreckt sich hufeisenförmig um den
Naturhafen Kieler Förde, der einen wichti-
gen Seehafen an der Ostsee darstellt. Der
nördlichste Kieler Stadtteil, Schilksee, liegt
an der offenen Ostsee.

dAS STAdIoN
Das Holstein-Stadion befindet sich im
Norden der Großstadt im Stadtteil Wik, etwa
fünf Kilometer nördlich der Innenstadt. Die
1911 eröffnete undmehrfach um- und aus-
gebaute Spielstätte bietet heute Platz für
15.034 Zuschauer. Sie ist somit eine der tra-
ditionsreichsten und ältesten Spielstätten
im deutschen Fußball. Die Spielstätte gehört
zu den zwanzig ältesten in ganz Deutschland
und ist zugleich die älteste in Schleswig-Hol-
stein. Zu dem Stadiongelände gehören
neben einem Gastronomiebetrieb auch eine
Turnhalle und ein Trainingsplatz hinter der
Nord-Tribüne, der nach dem ehemaligen
Präsidenten von Holstein Kiel (1921–1930 und
1948–1949) als Ernst-Föge-Platz benannt ist.
Das Stadion ist über verschiedene Anfahrts-
wege zu erreichen. Die Buslinien 91 und 91S
bedienen das Stadion direkt (Haltestelle „Am
Stadion“ und „Holstein-Stadion“) für Besu-
cher aus Richtung Kieler Hauptbahnhof. Die
Linien 6, 11, 12/13 und 744 bedienen ebenfalls
das Stadion aus Richtung Hauptbahnhof
kommendmit einem circa 5 Minuten dauern-
den Fußweg (Haltestelle „Hanssenstraße“
oder „Belvedere“).

diE fANSzENE
Trotz vieler Spieler, die bereits für beide
Clubs gespielt haben, gestalten sich die Du-
elle der Lilien mit dem KSV Holstein auf den
Tribünen wenig freundschaftlich. Das mag

zum einen daran liegen, dass die Fanszene
der Kieler seit Jahrenmit den Fans des KSV
Hessen Kassel verbunden ist, den kaum ein
Südhesse auf seiner Beliebtheitsskala sehr
weit oben verorten würde, zum anderen aber
wohl auch schlicht an diversen Vorfällen in
den vergangenen Jahren. So kam es bei den
letzten Gastspielen in Kiel regelmäßig zu
versuchten Annäherungen der Heimfans an
den Gästeblock. Ein wenig Vorsicht ist bei
dieser Auswärtsreise also geboten, auch
wenn ein umsichtiges Verhalten alleine
schon genügen sollte, um Schwierigkeiten
aus demWeg zu gehen. Die Ultraszene
der KSV Holstein hat sich nach einigen
Umstrukturierungen unter demNamen
„Block501“ neu geordnet und zeigte zuletzt
beim Derby der eigenen U23 gegen den VfB
Lübeck Präsenz im Holstein-Stadion. Ob es
zu einer dauerhaften Rückkehr ins Stadion
kommt, dürfte davon abhängen, wie sich
die weitere Zuschauerzulassung in Kiel
entwickelt.
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Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für KontinuitätDer neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität

Begeistert und bodenständig – Torsten LieberknechtBegeistert und bodenständig – Torsten Lieberknecht

Als Spieler war er viele Jahre nur für Vereine im Süd-
westen aktiv. Seine Karriere beendet er bei Ein-
tracht Braunschweig, wo er anschließend rund ein
Jahrzehnt als Trainer arbeitete. Nun soll Torsten
Lieberknecht den SV Darmstadt 98 kontinuier-
lich weiterentwickeln..

Eineinhalb Stunden Training bei praller Sonne
und brütender Hitze und danach noch eine
Medienrunde. Auf die Einstiegsfrage, wie die
erste Einheit mit der Mannschaft gewesen sei,
fragt Torsten Lieberknecht grinsend zurück: „Wollt
Ihr Floskeln hören?“ Und dann erzählt er ganz offen
und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft, die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten
Ausflüge in die Darmstädter City für einen Schiedsrichter ge-
halten wurde, weil er Trillerpfeife und Stoppuhr für das
Auftakttraining kaufte.

Noch ist der Coach, der am 1. August 48 Jahre alt wird,
in Darmstadt nicht so bekannt. Aber das könnte sich
ändern, wenn er bei den Lilien ähnlich nachhaltig und
erfolgreich arbeitet wie den größten Teil seiner Zeit bei
Eintracht Braunschweig. Dort hatte der gebürtige Pfälzer
nicht nur seine Profikarriere beendet, sondern auch seine
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit
beschränkten Mitteln bis in die Bundesliga.

Bei Lieberknechts Amtsantritt in
Darmstadt fehlte der Mannschaft die
komplette Mittelachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven
Mittelfeld müssen die Abgänge von
Victor Palsson (FC Schalke 04) und
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern
München) kompensiert werden. Im
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce
Istanbul) benötigt.

Zurücklehnen, die fußballfreie Zeit entspannt ge-
nießen? Von wegen! Der SV Darmstadt 98 hat
turbulente Wochen hinter sich. Trainer Markus
Anfang verließ die Lilien überraschend und
trotz eines gültigen Vertrags Richtung Bremen.
Nachfolger wurde Torsten Lieberknecht.

Der erste Eindruck ist gut. Der bescheidene
und bodenständige Lieberknecht scheint besser

ans Böllenfalltor zu passen als sein oft unzufriedener Vor-
gänger. Doch am Ende entscheiden vor allem Tore und Punkte,
ob die Zusammenarbeit erfolgreich und dauerhaft wird.

Leicht wird die kommende Spielzeit
nicht. Zum einen müssen die Lilien
zahlreiche Schlüsselspieler ersetzen.

Zum anderen tummeln sich mittler-
weile zahlreiche hochkarätige Gegner
– darunter Bremen, Schalke oder der
Hamburger SV – im Fußball-Unterhaus.

Das verspricht zumindest attraktive Partien – voraussichtlich auch end-
lich wieder vor Zuschauern. Freuen wir uns also auf die neue Saison!

Zwei große Unterschiede zum Vorgänger

„Ich arrangiere mich immer mit den Gegeben-
heiten vor Ort“, sagt Lieberknecht. „Manchmal
muss man eben auch ein bisschen warten.“ Die
Geschichte habe gezeigt, dass die Lilien Ab-
gänge gut kompensieren konnten. Hier unter-
scheidet sich Lieberknecht deutlich von seinem
Vorgänger Markus Anfang, bei dem häufig seine
Unzufriedenheit über die begrenzten finanziellen

Mittel am Böllenfalltor durchkam.

Und noch in einem anderen Punkt gibt es einen wesent-
lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als

Sprungbrett für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung
sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer

erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung.
Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantastisch:

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich
erfolgreich war.“

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplette Identifikation mit

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier.
Ich bin mit vollem Enthusiasmus
nach Darmstadt gefahren“, sagt
er und räumt ein, dass er dabei
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im
Rahmen“, beschwichtigt er.

Die Chance, einen ambitionierten
Zweitligisten zu übernehmen,
habe ihn sofort gepackt. „Ich will
authentisch vermitteln, dass ich
dafür brenne, für diesen Verein an
der Seitenlinie zu stehen. Für mich
ist es wichtig, darauf aufzubauen,

Von Stephan KöhnleinVon Stephan Köhnlein
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was hier in den letzten Spiel-
zeiten war, ohne eine Kopie von
jemandem zu sein. Alles umzu-
stülpen wäre der falsche An-
satz.“

Bei seinen Spielern legt er
neben den spielerischen
Fähigkeiten auch viel Wert
auf Charakter. Seinen Stil als
Trainer bezeichnet er als ebenso
familiär wie professionell. „Ich
bin jemand, der für seine Mann-
schaft durchs Feuer geht. Aber
ich kann auch eine andere Art
an den Tag legen, wenn ich bei
Spielern das Gefühl habe, dass
sie permanent angeschoben
werden müssen.“

„Es gibt Dellen im
Lebenslauf“

Zur Vita des Trainers Lieber-
knecht zählen aber nicht nur
Erfolge. Mit Braunschweig
rutschte er 2018 am letzten
Spieltag noch unter den Strich
und der Verein stieg in die 3.
Liga ab. Damit endet die Ära
Lieberknecht bei der Eintracht.
Auch mit dem MSV Duisburg
konnte er den Drittliga-Abstieg
nicht verhindern. Im Jahr darauf
verpasste die Mannschaft knapp
die Rückkehr in die 2. Liga. Nach
einem schwachen Saisonstart

wurde er dort im vergangenen
Herbst freigestellt.

„Ich habe mich reflektiert und
einiges aufgearbeitet“, sagt er
über die Zeit ohne Engagement.
Er habe viele Fortbildungen
im Internet gemacht und sich
schließlich auch mit der Arbeits-
agentur herumschlagen müssen.
„Es gibt Dellen im Lebenslauf.
Aber das treibt mich umso
mehr an zu zeigen, dass ich eine
Mannschaft Richtung Aufstiegs-
kampf führen konnte.“

„Ich sauge einen Club
direkt auf“

Lieberknecht weiß, dass er am
Ende daran gemessen wird, ob
die Mannschaft attraktiv spielt
und gewinnt. „Aber es ist auch
wichtig, dass man eine Identi-

fikation aufbaut zu
den Menschen,
den Fans, zur
Stadt Darm-
stadt. Das
heißt auch,
dass man
sich zeigt,
und kein
Trainer ist,
der nicht an-
fassbar ist. Es ist
wichtig zu wissen,
dass man den Verein nicht
nur sportlich repräsentiert,
sondern auch neben dem
Platz – mit Bodenständig-
keit und Nähe. Das verdienen
die Anhänger eines Vereins.
Ich sauge einen Club direkt
auf, eine Stadt, die Fans, die
Schwingungen – nur so habe
ich Energie und brenne auch für
die Sache.“

Dass die Verbindung
mit Darmstadt
durchaus
harmonisches
Potenzial
hat, zeigt
auch seine
Verbunden-
heit zur
Stadionhymne

„Die Sonne
scheint“, wie er

unumwunden zu-
gibt: „Ich habe auch eine

romantische Ader. Wenn man
so ein Lied mitsingt, weiß man,
dass es einem gefällt. Ich bin
tatsächlich ein Fan der Darm-
stadt-Hymne.“

Fotos: Florian Ulrich

Torsten Lieberknecht (* 1. August 1973 in Bad Dürk-
heim) spielte ab 1990 in der Jugend des 1. FC Kaisers-
lautern, mit der er 1992 A-Jugend-Meister wurde.

Als Profi wurde er mit dem FCK 1994 deutscher
Vizemeister. In der Saison 1994/95 war er in der 2.
Liga für den SV Waldhof Mannheim aktiv, danach
wechselte er zum 1. FSV Mainz 05, für den er sieben
Jahre spielte. Nach einem Jahr beim 1. FC Saar-
brücken stand er von 2003 bis zu seinem Karriere-
ende 2007 bei Eintracht Braunschweig unter Vertrag.

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als
Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-Trainer in
Braunschweig. Kurz vor Saisonende übernahm er die
erste Mannschaft und schaffte noch die Qualifikation
zur neugegründeten 3. Liga.

2011 stieg Braunschweig in die 2. Liga auf, 2013 in
Bundesliga, wo man sich aber nur ein Jahr hielt. Mit
dem Zweitligaabstieg 2018 endete nach zehn Jahren
die Ära Lieberknecht bei den Niedersachsen.

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht neuer
Trainer des Zweitliga-Schlusslichts MSV Duisburg.
Den Klassenerhalt schaffte er nicht, blieb aber und
verpasste in der kommenden Spielzeit die Rückkehr in
die 2. Liga nur knapp. Nach einem schwachen Start in
die Folgesaison wurde er im November 2020 jedoch
beurlaubt.

Seit dem 8. Juni 2021 ist er Cheftrainer beim SV
Darmstadt 98.

TORSTEN LIEBERKNECHT

Schützenstraße 22
64853 Otzberg / Nieder-Klingen

Tel: 0 61 62 - 96 995 - 0

Foto: Florian Ulrich
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Dienstag, 26. Mai
Vereinspräsident Rüdiger Fritsch erklärt
im Saisonbilanz-Gespräch, ein Abgang von

Trainer Markus Anfang sei
kein Thema. „Wir

haben einen
Trainer, der
hat Vertrag“,
sagt er.
„Hier geht
es einfach
weiter.“
Was Fritsch

zu diesem
Zeitpunkt

nicht weiß: An-
fang verhandelt bereits mit

Bundesliga-Absteiger Werder Bremen.

Samstag, 29. Mai
Anfang teilt dem Verein mit, dass er
sich mit Bremen einig sei. Werder
bietet eine Ablösesumme in Höhe von

200.00 Euro, zahlbar in Raten. Die Lilien
sind empört über das Vorgehen, be-
zeichnen das Angebot als „Frechheit“ und
kündigen eine eigene Forderung an.

Montag, 31. Mai
Der SV Darmstadt 98 legt Werder Bremen
seine Forderung vor, die sich auf etwa
eine Million Euro beläuft. Bremen lehnt
diese Forderung ab und erklärt am Abend,
der Deal sei geplatzt. Darmstadt plant
zu diesem Zeitpunkt keine weiteren
Verhandlungen, wissend, dass eine Zu-
sammenarbeit mit Anfang aufgrund des
beschädigten Vertrauensverhältnisses kaum
möglich sein würde. Man sei zu diesem
Zeitpunkt bereit gewesen, ein Exempel zu
statuieren, heißt es aus Vereinskreisen.

Dienstag, 1. Juni, morgens
Bremen nimmt von sich aus wieder Kontakt
nach Darmstadt auf und bessert sein An-
gebot deutlich nach. Es wird verhandelt,

und man erzielt schnell eine Einigung.
Dem Vernehmen nach liegt die Ablöse-
summe deutlich über 500.00 Euro.

Dienstag, 15.45 Uhr
Der SV Darmstadt 98 verkündet
offiziell, dass Anfang den Verein
Richtung Bremen verlassen wird.

Mittwoch, 2. Juni
Sportchef Carsten Wehlmann erläutert
das Anforderungsprofil für den An-
fang-Nachfolger. Man wolle mit dem
neuen Trainer den eingeschlagenen Weg
fortführen – „was den spielerischen
Ansatz angeht, was den aktiven An-
satz angeht mit und gegen den Ball“.

Dienstag, 8. Juni
Der SVDarmstadt 98 gibt bekannt, dass
Torsten Lieberknecht neuer Cheftrainer wird.

Chronologie eines Abgangs mit StörgeräuschenChronologie eines Abgangs mit Störgeräuschen
Wie Trainer Markus Anfang den SV Darmstadt verließ
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Unter www.connfair.com gibt es weitere Informationen zu den Lösungen von
Connfair für Veranstalter. Gerne berät Connfair auch individuell und beantwor-
tet Fragen unter der Telefonnummer +49 6150 972 910 oder der
E-Mail-Adresse info@connfair.com.

Mit frischemWind in
die Event-Saison
Ab jetzt ist es noch einfacher, in Darm-
stadt Veranstaltungen unter Corona-Auf-
lagen zu organisieren: Veranstaltungsda-
ten werden künftig einmalig an zentraler
Stelle eingepflegt und dann automatisch
auf der Website des VORHANG AUF Ma-
gazins ausgespielt. Zudem profitieren

Corona-konform Veranstaltungen organisieren mit Connfair
und VORHANG AUF Magazin

So einfach geht’s:
Schritt 1: Veranstaltung wie gewohnt anlegen
Tragen Sie bei www.vorhang-auf.com die Daten der Veran-
staltung ein. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen,
um automatisch einen kostenlosen Account bei Connfair an-
zulegen. Jetzt können Sie jederzeit Änderungen durchführen,
die regelmäßig und automatisch an dieWebsite des VORHANG
AUF Magazins übertragen werden. Der Online-Kalender ist die
Grundlage für den Print-Kalender im VORHANGAUF Magazin.

Schritt 2: Online-Ticketing, digitales Einlassmanagement
und Einhaltung der maximalen Kapazität
Die Lösungen von Connfair testen Sie kostenlos. Entscheiden
Sie sich dafür, Ticketverkauf und/oder Reservierungen über
Connfair abzuwickeln, können Ihre Besucherinnen und Besu-
cher künftig direkt auf der Webseite des VORHANG AUF Ma-
gazin Karten kaufen. Zudem wird dort automatisch angezeigt,
wenn die Veranstaltung ausverkauft ist.

Mehr Information zu Connfair

Veranstalter von den vielfältigen und intui-
tiv nutzbaren Connfair-Lösungen, etwa für
Online-Ticketverkauf/-Reservierungen oder
den Einlass per Smartphone-App. Bei der
corona-konformen Durchführung helfen
Lösungen wie das Einlassmanagement oder
Zeitfenster-Buchungen.

Vorfreude auf die Super-Liga
Attraktive Gegner warten in der anstehenden Saison

SVDarmstadt 98 41www.lilienblog.de

Der Zweitliga-Spielplan steht bisher nur mit den
Paarungen fest (siehe linke Seite), aber klar ist
schon länger, dass die kommende Saison im
Fußball-Unterhaus ausgesprochen attraktiv
wird. Während in der Bundesliga Bochum
gegen Fürth oder Hoffenheim gegen Biele-
feld antreten, spielen in der 2. Liga Bremen
gegen Hamburg oder Schalke gegen Düssel-
dorf. Auch für die Lilien bedeutet das
attraktive Gegner:

FC Schalke 04
Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis

konnte den vierten Bundesliga-Abstieg
in der Vereinsgeschichte nicht verhindern. Für
die Rückkehr setzen die Knappen auf Routine,
verpflichteten Torjäger Simon Terodde (33)
und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30).

Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-
Vergangenheit: Danny Latza (31) lief von 2011 bis 2013 für die
98er auf.

SVWerder Bremen
Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines
der Spitzenteams der Liga. Der Niedergang der
vergangenen Jahre gipfelte nun im Abstieg. Be-

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Hamburger SV
Der einstige Bundesliga-Dino ist mittler-
weile ein etablierter Zweitligist. Die Nord-
deutschen gehen in die vierte Saison im
Unterhaus. In den vergangenen drei Jahren
hatten sie die Rückkehr in die Bundesliga
mit jeweils Rang vier nur knapp verfehlt.

Fortuna Düsseldorf
Der letztjährige Bundesliga-Ab-
steiger verfehlte den Wieder-
aufstieg mit Rang fünf
ebenfalls nur knapp und
hat Ambitionen nach
oben. Die Rheinländer
waren in der vergangenen
Saison der Angstgegner der
Lilien: Beide Partien gingen für die 98er ver-

loren.

Teams mit Ansprüchen

Hannover 96, der 1. FC Nürnberg, aber auch der FC St. Pauli
blieben in der vergangenen Saison mit ihren zweistelligen
Tabellenplätzen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Gerade
Hannover, aber auch Nürnberg und mit Einschränkungen St. Pauli
haben das finanzielle Potenzial, eine attraktive Mannschaft zu
unterhalten.

Die Aufsteiger
Mit den beiden traditionsreichen Ostclubs
Dynamo Dresden und Hansa Rostock
kehren zwei Mannschaften in die Liga
zurück, die über eine starke Fanbasis ver-
fügen. Sofern wieder Zuschauer zugelassen
werden, ist eine hitzige Atmosphäre bei
Heim- wie Auswärtsspielen garantiert.
Ein Wiedersehen gibt es mit dem lang-
jährigen Lilien-Spieler Yannick Stark, der für
Dynamo spielt.

Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis
egkonnte den vierten Bundesliga-Absti

Palsson (30).Victorund Lilien-Defensivchef
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-Vier
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Spieltermine Hinrunde:
1. 24./25.07. SV Darmstadt 98 SSV Jahn Regensburg

2. 30.07. - 1.8. Karlsruher SC SVDarmstadt 98

3. 13. - 15.08. SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt 04

4. 20. - 22.08. Hamburger SV SVDarmstadt 98

5. 27. - 29.08. SV Darmstadt 98 Hannover 96

6. 11./12.09. FC Hansa Rostock SVDarmstadt 98

7. 17. - 19.09. SV Darmstadt 98 SG Dynamo Dresden

8. 24. - 26.09. 1. FC Heidenheim SVDarmstadt 98

9. 01. - 03.10. SV Sandhausen SVDarmstadt 98

10. 15. - 17.10. SV Darmstadt 98 SVWerder Bremen

11. 22. - 24.10. Holstein Kiel SV Darmstadt 98

12. 29. - 31.10. SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg

13. 05. - 07.11. FC Schalke 04 SVDarmstadt 98

14. 19. - 21.11. SV Darmstadt 98 FC St. Pauli

15. 26. - 28.11. FC Erzgebirge Aue SVDarmstadt 98

16. 3. - 5.12. SV Darmstadt 98 Fortuna Düsseldorf

17. 10. - 12.12. SC Paderborn 07 SVDarmstadt 98

VORHANGAUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Die Vielfalt der Region in einem Magazin

Das lest Ihr in unsererJuli/August - Ausgabeund online mit freundlicherUnterstützung durch den



KUrVEN
gESCHEHEN
NEUIGKEITEN AUS DER LILIEN FANSZENE

WEITErE STAdIoNfÜHrUNgS-TErmINE
BUCHBAr
Die Gegengerade steht, die neue Haupttri-
büne wächst, und auch sonst tut sich rund
ums Bölle derzeit eine ganze Menge. Wer
gernemal einen kleinen Blick hinter die
Kulissen werfen undWissenswertes rund um
unser geliebtes Böllenfalltor-Stadion erfah-
ren möchte, kann sich ab sofort wieder für
eine der von der Fan- und Förderabteilung
angebotenen Stadionführungen anmelden.
Nach einer längeren coronabedingten Pause
finden die Führungen nun wieder regelmäßig
statt.
Weitere Infos und Buchung unter
http://www.stadionfuehrung-sv98.de

rEgElmÄßigE AUSWÄrTSfAHrTEN
Aktuell ist Auswärtsfahren immer noch nicht
ganz einfach. Mit größeren Gruppen zu den
Spielen der Lilien zu fahren, gestaltet sich
oftmals etwas umständlich. Wer dennoch
auf der Suche nach Reise-Angeboten ist,
kann sowohl bei der Fan- und Förderabtei-
lung als auch beim Fan-Club Blau-Weiss
relativ sicher sein, dass es eine gemeinsame
Anreise geben wird. Augen & Ohren also
offen halten undmitfahren!

9 JAHrE UlTrÀ dE lIS
Nachdem die Village Mates zuletzt ihr
rundes Jubiläum feiern konnten, wurde bei
Ultrà de lis im September auf 9 Jahre seit
der Gründung angestoßen. Bei einer kleinen
Feier im engen Kreis gehörten sowohl ein
Generationen-Gespräch zu bald 20 Jahren
Ultrà-Kultur in Darmstadt, als auch Grillen,
Fußball, Streetart-Workshops, uvm. auf dem
Programm.
Wir gratulieren ebenfalls herzlich und sind
gespannt auf das 10jährige.

Im WANKdorf gEHT ES rUNd!
Unsere Freunde vom BSC Young Boys aus
Bern sorgen aktuell für jede Menge Furore.
Höhepunkt der letztenWochen war sicher-
lich der 2:1-Heimsieg in der Champions
League über Manchester United und Christi-
ano Ronaldo. Und das vor 31.120 Zuschauern
im ausverkauften StadionWankdorf, denn in
der Schweiz sind die Stadion mit 3G-Regel
wieder voll, und auch die Fanszenen haben
den aktiven Support in den Kurven des
Alpenlandes wieder aufgenommen. Auch im
Schweizer Cup lief es für die „Gäubschwar-
zen“ rund. Durch einen 7:1-Erfolg beim FC
Iliria steht YB nun im Achtelfinale.
Glückwünsche & Hopp YB!
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SCHloSSgArTENplATz
BLAU-WEISSE HISTORIE

„UNd NUN
BEgrÜßEN WIr:
UNSErE 98Er!“

Stadionsprecher Herbert Kern
Als dieser Satz kam, tobte
regelmäßig das Stadion.
Warum?Weil Herbert Kern es
mit seiner sonoren Stimme
vermochte, die Stimmung
fein inszeniert mit einer
begnadeten Mischung aus
Seriosität, Gelassenheit und
Emotionalität den Hexen-
kessel am Böllenfalltor zu
entfachen.
Herbert Kern war die Ikone
der Lilien-Stadionsprecher
und seit 1965 bis Ende der
80er Jahre bei den Spielen
der 1. Mannschaft aktiv.
Neben Falschparkern und
Sicherheitshinweisen, wurden auchWerbespots durch ihn verlesen. Nur bei Lilientoren ge-
riet er gelegentlich aus der Fassung. Zu einem Traumtor vonWalter Bechtold wiederholte
er immer wieder den legendären Ausspruch „Mein Gott, Walter!“ ins Mikrofon. Sein berühm-
tester Versprecher unterlief ihm, als er den berühmten Sepp Herberger am Böllenfalltor als
„Altbundespräsidenten“ begrüßte.
Diejenigen unter uns, die in den Genuss kamen, seine Ansagen zu hören, bekommen heute
noch Gänsehaut, wenn sie sich an ihn erinnern. Schee war’s...
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SCHloSSgArTENplATz
AllES gUdE!
WIr grATUlIErEN BzW. gEdENKEN EHEmAlIgEN & AKTUEllEN lIlIEN-SpIElErN
Spieler Geburtstag Lilienspiele Lilientore von bis

Mamuda Abdulraman 01.10.1972 36 - 1993 1996

Jakob Scherer 03.10.1941 79 31 1961 1964

Sandro Sirigu 07.10.1988 135 5 2013 2019

Helmut Rasch 08.10.1927 163 6 1952 1960

Stephan Täuber 08.10.1966 126 22 1989 1993

Holger Seitz 09.10.1974 32 2 2002 2004

Dennis Grassow 10.10.1971 47 3 2004 2006

Henry Jon Crosthwaite 14.10.2002 1 - 2020 -

EdwinWestenberger 15.10.1948 490 16 1971 1984

Leonhard Trautmann 18.10.1924 161 9 1953 1959

Michael Anicic 18.10.1974 74 22 2003 2008

Ignjac Kresic 19.10.1966 55 - 1997 1999

Serdar Dursun 19.10.1991 107 59 2018 2021

Lutz Schäfer 20.10.1937 259 13 1955 1967

Timo Uster 22.10.1974 48 3 2003 2005

Georg Reeg 26.10.1927 208 51 1946 1955

Thomas Schmidt 26.10.1969 217 6 1993 2001

Yannick Stark 28.10.1990 113 12 2010 2020

Ludek Macela 30.10.1950 104 - 1982 1985



rUHE IN frIEdEN
foKKo SCHIld
Unser Ältestenratsmitglied Fokko Schild ist am 28.
August im Alter von 85 Jahren gestorben. Mit Fokko
Schild verliert der Sportverein 1898 ein Mitglied, das
als aktiver Sportler und ehrenamtlicher Mitarbeiter
über sieben Jahrzehnte den Verein repräsentierte und
unterstützte. Ihm und seiner Familie, die seine Treue
zum Verein mittrug, gilt unser ehrendes Andenken.

Fokko Schild wurde am 4. Dezember 1935 in
Darmstadt geboren und 1948 Mitglied bei den Lilien.
Er spielte zuerst Handball, war aber vor allem ein
aktiver 98er-Leichtathlet. In der „ewigen‘‘ Bestenliste
der Lilien ist er in allen Laufdisziplinen von 400m bis
zum 25 km Straßenlauf vertreten.

Im Verein übernahm er nach seiner aktiven Zeit als
Sportler viele Funktionen. Er war vier Jahre Leiter
der Handball-Abteilung, dann Abteilungsleiter der
Fußball-Amateure und stv. Vorsitzender aller Ama-
teurabteilungen. Daneben war er beruflich erfolg-
reicher Leiter von Lebensmittel-Märkten, zuletzt in
seiner heutigen Heimatgemeinde Hemsbach an der
südlichen Bergstraße. Von dort war ihm derWeg nach
Darmstadt bis zu seinem Tod nicht zu weit.

Seit 2012 bekleidete er das Amt als einer der drei
Ältestenräte der Lilien. Mit Fokko Schild arbeiteten
wir im Ältestenrat in den letzten Jahren engagiert und

mit viel Freude zusammen. Der reiche Erfahrungs-
schatz und die aus ihm fortwährend sprudelnden
Geschichten aus früheren Zeiten der Lilien machten
uns viel Freude neben den satzungsmäßen Aufgaben.
Es machte Spaßmit ihm zusammen zu sein.
Fokko - wir danken Dir!
Für den Ältestenrat: Gerda Krüger und Peter Schmidt

42



frEIzEIT

KUlTUr

frEIzEIT

lITErATUr

1. HEiNEr HErBST-
VErgNÜgEN
Messplatz | noch bis So, 10.10.
Herbstmess‘ war gestern. Das Heiner-Herbst-
vergnügen nennt sich selbstbewusst
„Pop-up-Freizeitpark“. Bedeutet: doppelt so
viele Beschicker*Innen, mehr Fahrgeschäfte
(„Break Dancer“, „HipHop Fly“, „XForce“, „Gladia-
tor“, Riesenrad), Spiele (Ballwerfen, Entenangeln,
Pfeilewerfen ...) sowie mehr Spezialitäten-Im-
bisse mit Flammlachs, Pizza, Langos, Churros,
Crêpes oder Baumstriezel.

rAUmKUNST –
mAdE IN dArmSTAdT
1904 BiS 1914
Noch bis 28.11.2021
Museum Künstlerkolonie
Im Zentrum der neuen Sammlungspräsentation
imMuseum Künstlerkolonie stehen die drei
großen Baukunstausstellungen, die 1904, 1908
und 1914 auf der Mathildenhöhe stattgefunden
haben. Anhand thematischer Schwerpunkte
stellt die Ausstellung das innovative Schaffen
und die kreativen Leistungen der Mitglieder
der Künstlerkolonie Darmstadt (1899–1914) am
Beginn des 20. Jahrhunderts heraus.

HAlloWEEN AUf
BUrg frANKENSTEiN
Burg Frankenstein | 22.10. - 06.11.
Nach der Pause im letzten Jahr gibt es nun noch
mehr Horror, Schrecken und Grauen. Das Motto:
„Fear [re]starts here!“ Die Burg verwandelt
sich in das infizierteste Pestdorf Europas und
Besucher*Innenmüssen sich vor Monstern
und Kreaturen in Acht nehmen, die alle mit ins
Verderben reißen wollen.

lESUNg miT EWAld
ArENz AUS SEiNEm
romAN “dEr großE
SommEr”
22.10.2021, 19:30 - 21:30
Schlösschen im Prinz Emil Garten
Die Unabhängigen Buchhandlungen Darmstadts
laden ein: Die Zeichen auf einen entspannten
Sommer stehen schlecht für Frieder: Nachprü-
fungen in Mathe und Latein. Damit fällt der Fami-
lienurlaub für ihn aus und ausgerechnet beim
strengen Großvater muss er lernen.

Der Eintritt kostet € 10,- / ermäßigt € 8,-.
Zugang nur mit den Maßnahmen 3G: Geimpft,
Genesen, Getestet (kein Selbsttest).

KUNST.FUSSBALL.KULTUR.

mArKT
plATz

Inspiration: P Stadtkulturmagazin,
weitere Favoriten desMonats“ online unter www.p-stadtkultur.de
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Man muss ins Gelingen verliebt
sein, nicht ins Scheitern.
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de
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TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL– MIETEN SIE
EINFACH DAS PASSENDE
EQUIPMENT FÜR
IHR NÄCHSTES EVENT.

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE



Was war eigentlich
DEIN „Spiel des
Lebens“? Puh,
diese Frage ist
abschließend
gar nicht so
einfach zu
beantwor-
ten. Es
gab so
viele

Spiele
meiner Lilien, die ich
als „Spiel des Lebens“
bezeichnen würde.
War es mein erstes
Lilienspiel im August
2002, als sich der
SVD an einem heißen
Samstagmittag
schiedlich friedlich
0:0 vom FC Rot-
Weiß Erfurt
trennte? Oder
war es gar der

3:1-Auswärtssieg an einem kalten Mittwoch-
abend 2008 im Unterhachinger Sportpark,
als wir im Nachholspiel gegen die zweite
Mannschaft der Spielvereinigung antreten
mussten und sich der kleine Lilienmob ge-
sanglich öfters fragte, wo denn der Schnee
vom Samstag hin sei und ich einer der 30
anwesenden Gästefans war? Ich könnte
noch unzählige weitere Spiele aufzählen,
die ich in die Kategorie „Spiel des Lebens“
einordnen würde.

Meins war aber dann doch inWorms.
Jahrelang bekamman auf die Fresse,

jahrelang wurdeman gefragt, für was man
noch ans Bölle fährt, ganz zu schweigen,
warum ich auswärts ins letzte Kaff fahre.
In all den Jahren vor diesem Spiel bei der
Wormatia ließ ich immer wieder Geburtsta-
ge oder andere Festlichkeiten sausen, um
meinem SVD zu folgen. Und für keine einzige
Minute habe ich die ganzen Bumsspiele
bereut, die man zwischenzeitlich auch in der
Oberliga auf sich nahm. Immer wieder fuhr
ich alleine aus dem Ried nach Darmstadt,
aber niemals mit dem Gedanken aufzuhören.
Irgendwann wird man dafür belohnt, sagte
ich mir immer. Im Nachhinein waren all die
miesen Jahre identitätsstiftend und wenn
ich die miesen Spiele nicht miterlebt hätte,
wäre vermutlich auch das Spiel inWorms
nicht in so einer Emotionalität ausgeartet,
wie sie es am Ende tat.

Was war eigentlich
DEIN „Spiel des
Lebens“? Puh,
diese Frage ist
abschließend
gar nicht so
einfach zu
beantwor-
ten. Es
gab so
viele

Spiele
meiner Lilien, die ich
als „Spiel des Lebens“
bezeichnen würde.
War es mein erstes
Lilienspiel im August
2002, als sich der
SVD an einem heißen
Samstagmittag
schiedlich friedlich
0:0 vom FC Rot-
Weiß Erfurt
trennte? Oder
war es gar der
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1:2
Sa., 21.05.11

REGIONALLIGA SÜD
33.Spieltag

WORMATIA-STADION

Die Ausgangslage war klar: Ein Sieg, und
der Aufstieg in Liga 3 wird uns keiner mehr
nehmen können. Doch die Lilien wären ja
nicht die Lilien, wenn sie es nicht span-
nendmachen würden. Dazu später mehr.
Während ein Großteil der Ultraszenemit
dem Zug nachWorms reiste, wählte ich mit
meiner damaligen Gruppe das Busangebot
des FCBW aus. Mit zwei Gelenkbussen ging
es nachWorms. Die Fahrt dorthin glich
einer Karawane, die ich vorher so auch
nicht kannte. Mit meinem Fankulturwissen
von heute war diese Fahrt aber im Nachhi-

nein nicht groß zu unterscheiden von den
riesigen Karawanen, die ich aus Argentinien
kenne. Unzählige Autos und Busse säumten
den komplettenWeg von Darmstadt aus bis
ansWormatia-Stadion. Dazu hingen etliche
Schals aus den Fenstern. Selten habe ich
so eine freudig motivierte Stimmung erlebt,
wie an diesem Tag. Nachdemman im Stadi-
on ankam, sahman überall blau-weiße Lilien,
die gespannt auf den Anpfiff warteten, und
auch wir konnten es nicht erwarten. Eine un-
fassbare Spannung lag in der Luft. Aus jeder
Ecke des Gästeblocks kamen Gesänge oder
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Schlachtrufe. Diese zu kanalisieren war ein
extrem schwieriges Unterfangen. Daher war
die Stimmung aus meiner Sicht auch relativ
chaotisch, aber das hat zu diesem Tag und
vor allem zu unseren Helden gepasst, ummal
eine Überleitung zum Spiel zu finden.

Natürlich fuhr der SVD als Favorit, der den
Aufstieg so gut wie klar machen konnte,
nachWorms, spielte ein zähes Spiel und
lag dann auchmit 0:1 hinten. Sollte jetzt
auch der jungen Generation ein ähnliches
Aufstiegsdesaster blühen, welches schon
unsere Älteren über sich ergehen lassen
mussten, als man 1988 gegen den SVWald-
hof in drei Relegationsspielen den Aufstieg
in die Bundesliga verpasste? Nein, das wollte
man nicht und so gabman bei 35° C in der

prallen Sonne wirklich sein sprichwörtlich
letztes Hemd und peitschte die Mannschaft
nach vorne. Undman wurde belohnt. Nur
sechs Minuten nach dem Rückstand traf
Uwe (Süd-)Hesse zum Ausgleich. Doch das
sollte noch nicht alles sein. Währendman
auf den Rängen immer mehr ins Zittern kam
undman der Verzweiflung nahe war, schoss
uns Yannick Stark in der 87. Minute in den
siebten Fußballhimmel. Diese romantische
Geschichte lässt einen heute nochmit Gän-
sehaut zurück. Ein Darmstädter Bub schießt
seinen und unseren SV 98 wieder zurück
auf die bundesweite Fußballbühne. Ich kann
das alles gar nicht wiedergeben, was ich in
diesemMoment gefühlt habe. Jedenfalls
spürte ich ganz viel Dank in mir, danke nicht
nur an Yannick Stark, sondern an alle, die
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sich in den Jahren zuvor den Arsch aufgeris-
sen haben. Egal ob Fans, egal ob Spieler, Be-
treuer, Ehrenamtler oder Vereinsoffizielle.
Da war nun endlich auchmeine persönliche
Belohnung. Wie oben bereits erwähnt, wur-
de ich oft gefragt, für was ich das mache.
Für genau dieses Spiel. Danke SVD!

Nur drei Jahre, nachdem der Insolvenzan-
trag zurückgezogen wurde, war der SVD
wieder da. Und wie. Die Siegesfeier war
dann natürlich mit einer Emotion geprägt,
die ich bis dato nicht kannte. Spieler lagen
sich mit den Fans in den Armen, andere
weinten aufgrund dieser Emotionalität und
auch ich war völlig durcheinander.

Nach einer gefühlt ewig dauernden Rück-
fahrt, war auch hier der Fußballgott auf der
Seite der Lilien und so kamen wir relativ
zeitgleich mit der Mannschaft wieder am
Böllenfalltor an. Voller Euphorie wurden nun
etliche Fackeln angerissen und auch der
ein oder andere Spieler kam in den Genuss
des Zündens. Gesänge bis tief in die Nacht
hallten durch die Stadt. An diesem Tag war
wirklich alles so, wie man sich das immer in
seinen Träumen vorgestellt hat.

Fabian Schäfer
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Im gESprÄCH mIT

pATriCK KUrT
Gude!
Kannst Du uns mehr über das Team erzäh-
len? Spielen die Jungs schon länger zusam-
men oder müssen sie sich - insbesondere
auch aufgrund des fehlenden Spielbetriebs
durch Corona in der vergangenen Saison -
neu aufeinander einstellen?

Der Saisonstart war von großer Vorfreude
geprägt. Aufgrund der Corona-Pandemie
hatten die Jungs lange keinen regelmäßigen
Spielbetrieb. Es ist gut gelungen, die sechs
externen Neuzugänge schnell zu integ-
rieren – wir haben tolle Charaktere in der
Mannschaft, es macht uns große Freude,
miteinander zu arbeiten.

Wie seid Ihr mit der U17 in die Saison ge-
startet?Welche Ziele habt Ihr Euch für die
Saison bzw. langfristig selbst gesetzt?

Der Saisonstart war grundsätzlich erfolg-
reich, wir sind stolz darauf, auch in dieser
Saison wieder in der höchsten deutschen
Spielklasse (Junioren-Bundesliga) antreten
zu dürfen – aber unabhängig von den reinen
Ergebnissen, geht es für uns natürlich dar-
um, Spieler zu entwickeln, die gut vorberei-
tet in die höchste Ausbildungsmannschaft
(U19) kommen – im besten Fall natürlich
irgendwannmal am Böllenfalltor auflaufen.

Worauf liegt der Fokus im Training?

Es geht für uns darum,
die Jungs ganzheitlich
auszubilden – neben
Technik, Taktik und
Kondition geht es auch
ganz viel darum, Ihnen
etwasmitzugeben,

wovon sie im Leben profitieren – Disziplin,
Widerstände überwinden, Selbstreflektion –
ummal einige Punkte zu nennen.

Inhaltlich ist das Training sehr komplex, wir
wollen das komplette Spektrum bedie-
nen – wir versuchen viel in Spielformen zu
arbeiten. Mal in kleineren Formen, in denen
die Spieler viele Ballkontakte und Aktionen
haben undmal in größeren Formen, wo es
schwieriger ist, die optimale Lösung zu
finden. Das Training versuchen wir immer
mit einer hohen Intensität in den Aktionen
zu gestalten. Darüber hinaus gibt es dann
noch die Zusatzeinheiten in Kleingruppen
– im athletischen Bereich und im fußballeri-
schen Bereich. Hier geht es in erster Linie
darum, Stärken zu stärken und Schwächen
zu schwächen!

JUNg
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von Jana Otto

U17 KAdEr
Tor

Drakos, Ruben
Obert, Yurij

Thielmann, Leon

ABWEHr
Blatt, Maximilian
Donges, Julian
Elhajj, Josef
Gegg, Samir

Karakus, Alpay
Rabaiah, Ali
Sauer, Nick

mITTElfEld
Baier, Nico

Gotthardt, Moritz
Held, Henry

Kamarianakis, Lambros

Klappich, Luis
Kruse, Bennett
Träger, Mika

Turudija, Vahidin
Vrdoljak, Tomislav

STUrm
Arania, Asaf

Koutsodimos, Nino
Toch, Adriano
Torsiello, Fabio

TrAINEr-TEAm
Patrick Kurt (Trainer)
JensWöll (Co-Trainer)

Jens Krinke (Co-Trainer)

g lIlIEN
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Strömender Regen
über Pfungstadt, die
Trikots kleben förm-
lich am Körper, und
der nasse Platz lässt
kaum einen norma-
len Pass zu.
Was für Viele einWetter für die Couch ist,
macht den Lilien gleich doppelten Spaß:
Trotz wolkenbruchartigen Regengüssen
springt die Zwote dank eines 5:0-Sieges
gegen den FC Sturm Darmstadt II an die
Tabellenspitze.

In den vergangenenWochen hat sich einiges
getan bei der Zwoten. Die Mannschaft hat

sich immer mehr gefunden und aus den
letzten fünf Partien 13 Punkte eingefahren.
Das besondere Prunkstück: In der gesamten
bisherigen Saison kassierten die Lilien gera-
de einmal zwei Gegentore - in neun Spielen.

Und auch, wenn die Tabellenführung nur
vorübergehend ist, da die anderen Konkur-
renten noch Nachholspiele haben, ist es eine
schöneMomentaufnahme für die Mann-
schaft von Trainer Andreas Degenhardt.
Denn auch wenn es die Ergebnisse der
vergangenenWochen nicht zeigen: Es gab
auch einige Nackenschläge zu verkraften.
Die Zwote hatte mit viel Verletzungspech
zu kämpfen, musste teilweise bis auf vier
Stammspieler verzichten. So langsam erholt
sich das Lazarett, allerdings sind noch
längst nicht alle fit. Die Hoffnung, dass nach
derWinterpause wieder alle an Bord sind,
könnte im Februar erfüllt werden.

Auf die Zwote warten jetzt zwei entschei-
dendeMonate. Denn es geht gleich gegen
drei der Top 5 der Liga. Unter anderemwar-

zW TE
von Moritz Zschau

52



ten mit Frontal und Braunshardt zwei noch
ebenfalls ungeschlagene Mannschaften auf
die Lilien.

Doch die Mannschaft geht ohne Druck in
diese Spitzenspiele, zumal es zurzeit ja auch
bestens läuft. Im Vordergrund steht natür-
lich der Spaßfaktor - und der ist als Tabellen-
führer natürlich besonders groß.

Und auch die Fans machen nach wie vor gro-
ßen Alarm für die Zwote - ein Privileg in der
Kreisliga. Bei jedem Spiel - egal ob auswärts
oder in Pfungstadt - kann sich die Mann-
schaft auf zahlreiche Lilienfans verlassen,
die die Zwote von der ersten bis zur letzten
Minute unterstützen. Auch deshalb läuft es
zurzeit einfach bei den Lilien.
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Im zEICHEN
dEr
Soziales Engagement

ID-HESSENMEISTERSCHAFT
AMBÖLLENFALLTOR

Laute Anfeuerungen, Jubelschreie, Ap-
plaus und ganz viel Fußball. Soweit nichts
Ungewöhnliches für einWochenende im
Merck-Stadion am Böllenfalltor. Am 4.
September war allerdings nicht die Zweit-
ligamannschaft der Lilien aktiv, viel mehr
wurde die HBRS-Hessenmeisterschaft aus-
getragen. Und die teilnehmenden ID-Teams
sorgten für ein hohes fußballerisches Niveau
und viele spannende Spiele, an deren Ende
sich der TSV Klein-Linden zumHessenmeis-
ter küren konnte.

Insgesamt acht Mannschaften nahmen an
der Hessenmeisterschaft teil und spielten
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in zwei Vorrundengruppen zunächst die
Teilnehmer für die End- und Platzierungs-
spiele aus. Während die Gruppenphase
noch auf dem Trainingsplatz am Böllenfalltor
ausgetragen wurde, machten sich im An-
schluss alle Teams auf in das angrenzende
Merck-Stadion, um auf dem „Heiligen Rasen“
die entscheidenden Partien zu bestreiten.
Gleich mit zwei Mannschaften vertreten
waren die ID-Fußballer des SV 98, deren
Cheftrainer Ruben Döring einen Einblick in
die Gefühlswelt gab: „Es war ein großarti-
ges Gefühl für alle Teams, heute im Stadion
zu spielen. Alle Spielerinnen und Spieler
konnten es nicht erwarten hier aufzulaufen.
Sicherlich sorgt diese Umgebung auch für
Nervosität, aber die Vorfreude war bei allen
riesengroß und hat absolut überwogen. Ich
hatte selbst Gänsehaut, als wir ins Stadion
gekommen sind.“

Zum verdienten Hessenmeister krönte sich
schlussendlich der TSV Klein-Linden, der
in einem kurzweiligen Finale vor rund 200
Zuschauern mit 2:1 die Oberhand über den
VfB Offenbach behielt.

Bei der anschließenden Siegerehrung über-
gabenMichael Trippel (HBRS Sportlicher
Leiter Fußball), Ex-Lilie Toni Sailer und Mi-
chael Weilguny (Geschäftsführer SV 98) die
Pokale und Medaillen an alle teilnehmenden
Mannschaften. Der schöne Abschluss eines
gelungenen Nachmittags am Böllenfalltor,
der allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
mit Sicherheit im Gedächtnis bleiben dürfte.

Was ist Fußball-ID?
ID steht für „Intellectual Disability“ und heißt
intellektuell beeinträchtigt. Wer bei den offi-
ziellen Spielen – beispielsweise der Hessen-
meisterschaft – mitspielen will, braucht eine
Klassifizierung vom Deutschen Behinderten
Sportverband. Voraussetzung ist dabei eine
intellektuelle Beeinträchtigung oder geistige
Behinderungmit einem IQ von unter 75.

pArTNEr
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HAUpTSpoNSor

prEmIUmSpoNSorEN

Top-SpoNSorEN

Co-SpoNSorEN

SpoNSorEN

AKTUEll SETzEN
CA. 400
rEgioNAlE,
ÜBErrEgioNAlE
SoWiE iNTEr-
NATioNAlE
UNTErNEHmEN
AUf dEN SV 98
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AUSrÜSTEr
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SpoNSorEN

VORHANGAUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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BUSINESS pArTNEr

HB+P
INGENIEURE GmbH

Incident Management

Ingenieur GmbH

Burow Caspari Hausmann Heinrichs Kehrer Markwort Noparlik Sälzer
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pArTNEr
dErlIlIEN

ABAXIS Europe GmbH

Accso - Accelerated Solutions GmbH

Agentur Langohr

Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute

Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen

AP Südhessen GmbH& Co. KG

ARWA Personaldienstleistungen GmbH

aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH

Autohaus Bender & Göttmann GmbH& Co.KG

Autohaus Lutz GmbH& Co.KG

Auto-Seeger GmbH

Baltz Autoteile

Bemer Vertriebspartner Sabine Rabe

Benz Haustechnik

BerndsWeinquelleWeinhandel GmbH Vinothek

Bettenhaus Kalbfuss

Blumenhaus Chrysanthem
Hoffmann und Hornstein GmbH

Bommarius GmbH& Co.KG

Boros Automobile

Brandt-Gerdes-Sitzmann
Wasserwirtschaft GmbH

BS Bio Service OHG

Burk Consulting GmbH

Central Apotheke

Charles Holliday GmbH

Computerwelt GmbH

Consilium & Co GmbH

ConWeaver GmbH

CTL & Ortholabor GmbH

Digitalappex IT Solutions UG

DSSD Darmstädter
Sicherheitsdienstleistungen GmbH

Eifert &Marschner
Steuerberatungsgesellschaft mbH

ElektroWargin GmbH

Elektronikfertigung Schücke GmbH& Co.KG

Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente

Event + Deko Service Bog

Fahrschule Heisch

Fernseh-Simandl

Fliesen-KeramikWunsch GmbH

Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

Gabele Mietstation GmbH

Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht

Gerüstbau Schimmer GmbH

Goldschmiede Vogelsang

GOLÜKES INGENIEURE GmbH& Co. KG

HAAG Ingenieur GmbH -
Beratende Ingenieure im Bauwesen

Hai-Tech Veranstaltungstechnik

Haustechnik GmbH

Hausverwaltungen Sohrweide GmbH

HavLog Service GmbH& Co. KG

health&media GmbH

HeinrichWeiler GmbH (Dachdecker)

HMD Elektrik GmbH
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Höbel Immobilienmanagement

Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH

HRV Elektronikbau GmbH

IBS Engineering

Ion2s GmbH

Jacobi Battel Weber GmbH

Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH& Co KG

Jakob Graphic Services GmbH

JürgenWolf Kommunikation GmbH

Kahrhof Bestattungen GmbH& Co. KG

kalorex Gmbh

Klar Augenoptik

Klaus Eichmann GmbH Heizung -Wasser - Gas

Kleintierpraxis Martin Kniese

Klima-Sanitär-HeizungMarkus Knopf

Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH

König GmbH Kunststoffprodukte

Küchenmeister DarmstadtInh. Gertrud Kraft

Lange Assekuranz Consulting GmbH

Lipecky Notstromtechnik GmbH

LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH

Lothar Skala GmbH

Mahr & Schwebel e.K.

Malerbetrieb Schmidt GmbH

Malerwerkstätte Böhmer GmbH

Meiknologic GmbH

Menz Sanitär GmbH

Messerschmidt Training

Michael Krämer Sparkassen
Immobilien Bensheim

Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

MuP Steuerberatungsges.DA GmbH

NSK GmbH& Co. KG

Owldus GmbH

Oui Store Darmstadt

Papier + Zeichen Gieselberg

Parkett Forum Darmstadt

PBM PlanungsbüroMautschke

Pickware GmbH

Pröll + Wittor e.K.

R+B Tür und Torautomatik GmbH

RBS + PWWGmbH

Realtec-Systems Deutschland GmbH

reinheimer_systemloesungen gmbh

Ristorante Vivarium

S. Müller GmbH

SCHÄFER & PARTNERImmobilien GmbH

Schäfer GmbH

Scharf GmbH& Co.KG

Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH

Schenck Process Europe GmbH

Schönig+Domes GmbH&CoKG

Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld

Schreinerei Kolar

Schuhhaus Braband

SENERTEC Center Hessen Süd GmbH

setis GmbH

shoesenkel GmbH

SHP Süd-Hessen-Post GmbH& Co. KG

SK Autodesign & Karosseriebau GmbH

Sowados GmbH

SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau

Sportstudio Akuf-Gym GmbH

STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

TAXI Funk Darmstadt e.G

Tomasulo e. K.

TREUCONDA Treuhand- und
Wirtschaftsberatungsges. mbH

Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Tüfek Bau GmbH

Umbau- und Altbausanierung Kölske

W. SPAHN Containerdienst &
Baumaschinenverleih

Werbedruck Petzold GmbH

Whiskykoch

WolfgangWalter GmbH

Zior Beratender Ingenieur GmbH
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KrEUzWorT-
rÄTSEl

�11

73

�7

6

�3

4

�1

�2 �5

1

�6

�10

�8

5

�4

�9

1 - 3 4 5 6 7

1. Forst von
Sandhausen?

2. Spielort unserer
Zwoten?

3. Vorname einer
spanischen
Lilienlegende?

4. Kiel liegt an der…

5.Wo wurde einWurst-
Stand von Lilienfans
besetzt?

6. Endlich ist Anpfiff,
wir stürmen zum….

7. Spieler mit der Num-
mer 40 bei den Lilien?

8. Geburtsort von Klaus
Gjasula?

9. Zweithäufigste
Nationalität im Lilien-
kader?

10. Rekordspieler von
Werder Bremen?

11. Spitzname von
Pascal Pellowski?

Auflösung aus der September-Ausgabe:
1. BRANCOURT; 2. WARNEMUENDE; 3. HERMANUTZ; 4. SVD; 5. CRAFT; 6. COLUCCI; 7. PFUNGSTADT;
8. SCHMIDT; 9. MORTEN; 10.MAI; 11. VAR; 12. SUPTRAS
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dEr SV98 IST SEIT SEINEr grÜNdUNg EIN
EINgETrAgENEr VErEIN, dEr VoN SEINEN
mITglIEdErN gElEBT, gETrAgEN UNd UNTEr-
STÜTzT WIrd.
dAS VIElfÄlTIgE VErEINSlEBEN UNd dIE
großE BEgEISTErUNg fÜr dEN SporT SINd
grUNdlAgEN fÜr UNSErE lANgE gESCHICHTE
UNd gEmEINSAmEN ErfolgE.
SCHrEIBEN WIr UNSErE gESCHICHTE zUSAmmEN
WEITEr. SorgEN WIr dAfÜr, dASS UNSEr VErEIN
WÄCHST UNd gEdEIHT. AlS mITglIEdEr.

JETzT mITglIEd WErdEN AUf:

WWW.WirliliEN.dE
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Offizieller
Partner
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect
Online besser erreichbar:
Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung
ist bei Lieferungen garantiert!
* Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag
nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
oder Ihre Bestellung –
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude

FÜ
R

SIE
VOR ORT



2AHl3N
5AlAT

zWo
Länderspiele für die
deutsche
U20-Nationalmann-
schaft

pH1llip
Ti3T2

EINEN
Hessenpokalsieg mit
Wehen-Wiesbaden
2020/21

10,5
Kilometer Laufleistug
pro Spiel (Stand jetzt)

190
Zentimeter misst der „Tietzer“
in der Höhe.

33
gemeinsame Spiele mit
BraydonManu für Braunschweigs
U19 und 2. Mannschaft

NEUN
Seine Rückennummer. Wie zuvor
schon die Lilien-Legenden Domi-
nik-Stroh-Engel, Matias Cenci,
Ronald Hoop oder Uwe Kuhl
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Südhessen in einem Verlag

12
Zeitungen

815T
Haushalte

27
Ausgaben

w w w . r h e i n m a i n v e r l a g . d e
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Mit unseren Online-Coachings bieten wir Anreize und
Wegweiser für ein gesünderes Leben. Sie brauchen

lediglich einen Zugang zum Internet.

WWW.DAK.DE/DAKONLINECOACHING

BLEIBT

AM BALL
F Ü R M E H R B E W E GUNG

IM A L LTA G .

So bleiben Sie
gesund und

leistungsfähig!



Hier schlägt das Herz
der Bundesliga

Angebot unter: sky.de/sv98
*Sky Fußball-Bundesliga: alle Samstagsspiele der Bundesliga sowie alle Spiele der 2. Bundesliga einzeln und in der Konferenz live. Angebot gilt mit einerMindestver-
tragslaufzeit von 12Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 12Monaten) bei Buchung vonmindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky
Sportmtl. € 30 zzgl. einmaligerGebühr i. H. v. € 29.Original-Trikot: Bei Buchung vonmindestens Sky Entertainment+Sky Fußball-Bundesliga+Sky Sport erhält jeder
Besteller ein Original-Trikot eines Vereins seiner Wahl (Bundesliga, 2. Bundesliga oder LIQUI MOLY Handball-Bundesliga; nur solange Vorrat reicht). Der Erhalt der
Original-Trikots ist beschränkt auf die Besteller im Aktionszeitraum, deren Sky Abonnement nicht widerrufenwird. Die Abwicklung erfolgt durch die Firma Sportnex
nach Angabe von Größe undWunschverein ca. 6 Wochen nach Aboabschluss über Zusendung eines Gutscheins (6 Monate gültig). Die Trikots sind vom Umtausch
ausgeschlossen. Das Abonnement kann erstmals mit einer Frist von 1 Monat zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. Das Abonnement verlän-
gert sich ansonsten automatisch jeweils um einen weiteren Monat, wenn es nicht jeweils mit einer Frist von einemMonat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird.
Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 37,50. Soweit noch nicht vorhanden, stellt Sky einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. Alle Preise inkl.
MwSt. Angebot gültig bis 31.10.2021. Stand: Juli 2021. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH& Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

inkl.
Original-Trikot*

Bundesliga live
& in HD
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AB SOFORT!
Exklusiv bei teilnehmenden Rewe-Märkten in der Region sowie
in unseren Fanshops und unter shop.sv98.de

Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331Weiterstadt
Mo.- Do.: 10.00 - 19.00 Uhr
Fr. - Sa.: 10.00 - 20.00 Uhr

Fanshop - Darmstadt City
Friedenspl. 4, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331Weiterstadt

Fanshop - Darmstadt CityFanshop - Darmstadt City

AB SOFORT!AB SOFORT!AB SOFORT!
Exklusiv bei teilnehmenden Rewe-Märkten in der Region sowieExklusiv bei teilnehmenden Rewe-Märkten in der Region sowie
in unseren Fanshops und unter shop.sv98.de
Exklusiv bei teilnehmenden Rewe-Märkten in der Region sowieExklusiv bei teilnehmenden Rewe-Märkten in der Region sowie
in unseren Fanshops und unter shop.sv98.dein unseren Fanshops und unter shop.sv98.de

Fanshop - LOOP5 Fanshop - Darmstadt City

Region Mitte Weitere Informationen unter:
stickerstars.de/svdarmstadt98
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KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Mini S Air Cross 2Micro 3.0 64GB (SL550) Unterwasserkamera
• 100° Weitwinkelobjektiv
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 60m tief
• 2.4“-TFT-LCD-Farbdisplay

• Extrem faltbar
• Handy-Stabilisierung

• Zuladung bis 3,4 kg
• 3-Achsen-Stabilisierung

Atem Mini 4-Kanal Bildmischer
• 4 HDMI- Eingänge
• Webcam-Ausgang

• 1080p bei 60fps
• Integrierte Videoeffekte

Mini S Air Cross 2

Topseller

One X2 Go 2
• 5,7K 360°
• Steady-Cam Modus

• 3K bei 50 fps
• Flowstate-Stabilisierung

Direkt
verfügbar

Air Cross 2

TopsellerTopseller



We connect people
and technology
for a smarter
tomorrow

www.SoftwareAG.com/lilien


